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Einladung zum Akonnemmt der
..vailiscden Presse“

für die Monate

Imm, Februar uub März.
I « Karlsruhe und in ganz Baden besttzt die tag «

lich zivcimnl erfchemeude

„Mclöifche Mveffe "
mit ihrer Auflage von 33 000 Exemplaren

die größte Neeöeeiturrg .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Bad . Preffe "

in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an
Seftneiiigireit. Sorgfalt $ geleftftaltlgirrit der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes , des
» eiteren deutschen Reiches und des Anslandes zu wetteifern .
Der Depeschendienst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit ubertraf , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkorrespon¬
denten dermaßen erweitert worden , daß die » Badische
Presse " sämtlichen anderen Blättern im Lande in der
Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der Drahtnachrichten vor¬
angeht . Zahlreiche Mitarbeiter innerhalb und außerhalb
Badens unterstützen sie in ihre » Bestrebungen aufs beste . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen dem
Leserkreise näher gebracht .

Die „ Badische Presse " ist ein durchaus selbstän¬
diges und völlig ««abhängiges Blatt von er¬
probter Nationaler Gesinnung . Sie steht allzeit treu
zu Kaiser und Reich , Fürst und Vaterland , in voller
Achtung jedes Standes und jeder Konfession .

In volkstümlicher Darstellung finden die Leser der
» Badischen Presse " alle politischen und anderen Angelegen¬
heiten des Tages behandelt . Auch in Betreff der Mamiigfallig -
keit des unlerhalleudrn Lesestoffes steht die »Badische Preffe "
gleich an erster Stelle ,

Gerade die gegenwärtige Tagung des Badische « Land¬
tags und des Deutsche « Reichstags macht für jedermann
das Lesen einer Zeitung , die wie die „ Bad . Presse " über

,alle bemerkenswerten politischen Vorkommnisse in aus¬
führlichen Artikeln und zahlreichen Telegrammen auf dem
Laufenden hält , mehr wie je zur Notwendigkeit .

Die spannenden Romane , Novellen und anderweitigen
Feuilleton -Artikel im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt , der reich¬
haltige » Vermischte Teil " re. bieten eine Fülle wertvollen Inhalts .

Was den weiteren laufenden Inhalt der „ Badischen Preffe "
anbetrifft , so ffei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und Wissen¬
schaft , dem gesamten Vereinsleben der Residenz wie im
ganzen Lande Baden , dessen Chronik ein bevorzugter Teil
der » Badischen Preffe " ist , au » die Personal -Rachrichten an¬
der geiamlen Badischen Beamtenschaft , die sie umgehend und
auf das Vollständigste bekannt gibt , ans die Spalte Handel und
Verkehr und die damit zusammenhängende

'
Veröffentlichung der

telegraphisch eintreffenden Hauptknrse der Frankfurter Börse
vom selben Tage und monatlich mehrere Verlosungstisten .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

UntcrhiUturigsblatt
wird der reiche Inhalt an kleineren Erzählungen ,
Schilderungen aller Art , Humoristisches , Rätselecke rc. ,wie er , sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert
und mit zahlreichen Illustrationen versehen . . Zusammen mit
dem „ Unterhaltungsblatt "

, sowie mit der GratiS -Beilage
Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft ,, @arten . Obst , und Weinbau , kostet die

»Bad . Presse " pro Quartal durch die Postanstalten bezogen
und am Postschalter abgeholt 1 Mk . 88 Pfg . , bei täglich
2 maliger Zustellung frei ins Hans 2 Rtk . 52 Pfg . — Die
»Badische Presse " kann auch für jeden einzelnen Monat bei der
Post bestellt werden und kostet dann 60 Psg . , bezw . bei freier
Zustellung ins Haus 84 Psg , monatlich .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Einsendung
der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko . Zusendung
gratis : 1 Roman und einen schönen „ Wandkalender " .
Den Fahrplan der Großh . Bad . Staatseisenbahn erhält
jeder Abonnenr am 1. Oktober und 1 . Mai gratis beigelegt .

fgt/T Leser und Freunde der »Badischen Presse " bitte«
wir , auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nachrichten
zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen aus die »Badische
Preffe " aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe , Muhlburg und Dnrlach erfolgt das
Austragen durch eigene Boten der Expedition , die
jederzeit Bestellungen annehmen , ebemo wie die Expedition , Ecke

Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen ; auswärts
werden Bestellungen auf die » Badische Preffe " durch alle
Vostnnssalien und Postboten , sowie an Plätzen , wo wir eigene
Agenturen haben , durch die AgentnrinHaber entgegengenommen .

Karlsruher Agenturen
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße 1b bezogen werden kann, sind :
Ehrlrr , Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstratze 66
Fehler, Obststand am Mendelssohnplatz
Hoeck» Filiale des , Lebensbedürfnis -Vereins . Augartenstraße 9t
Lchomewald, Filiale des Lebensbed .-Vereins , Rüppurrerstr . 27
Sickinger, Weinhandlung, Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren - Geschäft, Marienstraße 93
Steinmann , Zigarren -Geschäft . Karlstraße 27
Tresiel , Kolonialwaren-Geschäft, Zähringerstraßv . ick .
Vetter, Kolonialwaren - Geschäft. Zirkel 15
Oderwald, Kolonialwaren -Geschäft. Fasanenstraße 36.^Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Are Expedition der „Bad . Uresse".
Unsereheutige Mittagausgabe umfaßt

12 Seiten , itttt* Unterhartungsblatt Rr . 102 .
DaI Unterhaltung » blatt enthält :

„Bilder vom Tage ." (Jllustr .) — „Cosima Wagner ." (Mit Bild .) -
„ Die Beichte . " Von Georg Ruseler-Oldenbuvg. — „Die erste Ausfahrt
Kaiser Franz Josephs .

"
(Jllustr . ) — „ Allerlei. " — „Zur Vollendung' der Probestrecke der Berliner Schwebebahn." (Jllustr . ) —

„Humoristisches .
" — „ Rätselecke."

prazch MMe-haröen .
— Berlin , 27. Dez. Die heutige Verhandlung des ProzessesMoltke -Harde« erhielt , wie schon

'
kurz telegraphisch gemeldet, ihre be¬

sondere Signatur dadurch , daß Frau v. Ekde. die frühere Gattin des
Nebenklägers Grafen Küno Moltke , wegen Erkrankung an Blinddarm¬
entzündung nicht an Gerichtsstelle erscheinen konnte und nach ärztlichem
Gutachten hieran auch für die weitere absehbare Zeit verhindert ist.Die Verhandlung selbst brachte noch eine Reihe wichtiger Zeugen-Ans -
sägen . Das Fernfein der Frau v. Elbe wurde hierbei um so schwerer
empfunden, als der Arzt Dr . Frey aus , Wien stark belastende Aussagen
gegen ,diese Dame machte , deren sofortige Widerlegung jetzt natürlich
nicht möglich war.
Zur kommissarischen Vernehmung von Prof . Schweuninger

und Frau .
Im Anschluß , an den schon mitgeteilten Antrag auf kommissarische

Vernehmung deS Ehepaares Prof . Schwenninger legte zunächst JustizratBernstein eine Reihe schriftlich formulierter Beweisanträge vor, dahin¬
gehend , Professor Schwenninger als Zeugen u. a . über die Wahrheit fol¬
gender Behauptungen zu vernahmen: 1. Wer habe vor etwa sechs Jahren
für die damalige Frau v . Moltke , jetzige Frau v . Elbe, das Interesse
Havdens zu erwecken versucht , der diese Dame bis dahin nie gesehenund nie von ihr ' gehört hatte,? 2 . Wer hat Harden erzählt , diese Dame
werde verfolgt und boykottiert, weil sie von den abnormen EmpsiirdungenMoltkes und Eulenburgs mehr zu wissen behauptete, als an das Licht

Gespannte MügeO
Roman von Hedwig Abt .

15, Fortsetzung.
Johannes Roland hatte dann auf dem Sessel Platz

genommen, den Elisabeth an ihrer Seite für ihn ' freigehal¬ten, und ob es ihm auch nach einer Weile im Kopfe zu schwirren
begann vor all der entfesselten Zungengeläufigkeit , verblieb er
doch im Zimmer, bis die Kaffeegäste sich wieder zum Aufbruch
rüsteten. Da gab 's noch einmal der Reihe nach ein Hände¬
drücken, und noch einmal hielt er Karos feine Finger in den
seinen , und dabei fiel 's ihm ein, wie er ja außer der Begrüßungund nun dem Lebewohl kein weiteres Wort mit ihr gewechselt .Und hatte doch in all' dem Redetärm stets das weiche, zärtliche
Stimmchen vernommen, so oft sie spracht Es war nicht allzu
häufig gewesen. Nun kam sie seiner Rede zuvor, und anknüpfenoan das, was er beim Willkommen gesprochen, deutete sie nach
dem Fenster:

„Da , sehen Sie mal, mit den bösen Tagen geht 's schon zuEnde. Es regnet nicht mehr, und morgen kommt ganz gewißwieder die Sonne durch ."
„Nu, da können Sie sich ja dann so draußen im Freien rum

gehörig was zugute tun .
"

Scharf und feindselig war dicht hinter den beiden der Steuer -
rätin Stimme erklungen , und Johannes und Kara waren gleich-
zeitig herumgefahren, sie den Doktor anschielend mit heimlichem
Fragen : Wußten sie — hatte er doch etwas ,verraten ? — er HellesRot auf der Stirn , die Lippen zu raschem Wort öffnend,, da stand
neben der Mutter Elisabeth und sagte :

, „Mama „ die Frau , Amtsrichter mochte dich gern noch Ipas
fragen .

" -•
Und dann hatte sie unter des Bräutigams Arm den ihren

gelegt und tauschte gelassen mit Kara einen verabschiedenden
Händedruck .

komme« sollte ? 3 . Wer hat Harden, bevor dieser die Gräfin kannte,die markantesten Aeußerungen und Vorgänge mitgeteilt , die Frau v. Elbe
später eidlich bekundete ? 4 . Wer hat Havdens Unlust, sich um die Ehe -
geschichte zu kümmern , damit beschwichtigt, daß die arme Frau Mitleid
verdiene? 5 . Wer hat Harden mit der damaligen Gräfin Moltke be¬
kannt gemacht ? . Wer hat Harden gegenüber die Gräfin als durch¬
aus normal und nicht zu phantastischen Uebertreibungen neigend be¬
zeichnet ? 7. In diesen Gesprächen ist vielfach erwähnt worden, Eulen¬
burgs Antipathie gegen die Frau stamme daher, daß diese ihren Gatten
nach Wien gedrängt habe , während Eulenburg ihn in ' der Nähe des
Kaisers haben wollte . 8 . Den politischen Hintergrund solcher Gespräche
hat Schwenninger oft durch die Urteile Bismarcks und Eulenburgs er¬
läutert . 9 . Wer hat daran erinnert , daß Bismarck gesagt habe, ein
Kaiserlicher Adjutant, der sich , offiziell gar nicht mit Politik befasse ,könne auf volitische Entschlüsse mehr Einfluß haben, als ein Reichs¬
kanzler? 10. Als Harden mit der Gräfin Moltke bekannt gemachtwurde, verkehrte sie mit Herrn und Frau Schwenninger in voller Ver¬
traulichkeit. 11 . Fm Hause Schwenmngers hat die Gräfin behauptet ,
daß Graf Moltke beinahe täglich den Grafen Eulenburg über die poli¬
tischen ' Vorgänge nutz Stimmungen berichtet habe . 12 . Dort hat sie
auch mitgeteilt , sie sei von ihrem Ehemann grausam mißhandelt , in
ihrem Zimmer eingeschlossen und zuletzt „ entlassen " worden. 18 . Schwen¬
ninger hatte dre Gräfin viel öfter gesehen und kannte sie gnauer als
Harden. , 14. Wer sagte , sie habe wohl zu viel gedoktert ? 15. Auch von
anderer Seite waren Schwenninger Mitteilungen über die verstiegene,
hypersentimentale Freundschaftszärtlichkeit des Grafen Moltke zuge¬
gangen. 16 . Schwenninger äußerte , daß Harden sich weder von persön¬
lichem Haß , noch gar von unlauteren Motiven leiten ließ. 17 . Schwen¬
ninger kannte die Ueberbüvdung und den schlechten Gesundheitszustand
Hardens .

Fra » Schwenninger sollen folgende Fragen vorgelegt werden : 1 .
Frau Schwenninger ist Nichte des Grafen Kuno Moltke. 2. Sie hat zu¬
erst , HerrchHDchen ersucht , sich für das Schicksal ihrer Tante zu in¬
teressieren. 3 . Im Zimmer der Frau Schwenninger hat ein Gespräch
fiattgefunden, indem die Gräfin Herrn Harden die Geschichte ihres ehe¬
lichen Unglücks darstellte. 4 . Nach diesen Mitteilungen erklärte Harden
sich bereit , an der Herbeiführung eines Ausgleichs - zwischen - den beiden
streitenden . Eheparteien mitzuwirken. 5.- Ungefähr von Anfang 14)04
ws Frühling 1907 gab es zwischen Frau v. Elbe und Harden keinerlei
Verkehr.

Lbcrstaottzanwalt Dr . Jsenbiel führt aus : Ich bitte den Herrn
Richterkommiffar, die Fragen des Herrn Justizrats Bernstein zuzulassen»
soweit es irgend möglich ist. Wir haben ja nicht das geringste Interessedaran , die Wahrheit zu verschleiern , sondern wir haben das , größte -In¬
teresse daran , die Sache nach allen Richtungen hin aufzuklären . Der
Gerichtshof hat in: weiten Entgegenkommen beschlossen , dieSchwenninger -
schen Eheleute zu vernehmen. Ich .habe natürlich auch eine große Reihevon Fragen an die Zeugen formuliert und werde sie jetzt vortragen :

- Wie lange kennen die Zeugen die geschiedene Gräfin Moltke? Ist
diese , Bekanntschaft eine ganz genaue, intime, vertrauliche? Haben
früher häufig Zusammenkünftemit ihr stattgefunden? Waren diese Zu¬
sammenkünfte nur --e^ellschaftlicher oder vertraulicher Natur ? Habendie Unterredungen nur den ehelichen Streit der Moltkeschen Ehegattenoder -doch vorwiege - 1. die -en betroffen ? Hat Geheimrat Schwenningerdie Gräfin jemals ärztlich behandelt und körperlich untersucht? Hat er
sie als Arzt , ,nicht als Freund oder Gesellschafter auf ihren Körper - und
Geisteszustand fachmännoch beobachtet und. geprüft und mit welchem
Ergebnis .?

' Hat ehcimru Schwenninger ärztliche Kenntnis von der
schweren Erkrankung der Gräfin in den Jahren 1898 bis 1899 ? Welche
Folgen können , von einer schweren Trionalvergiftung zurückbleiben? Hatdie Gräfin den Zeugen gegenüber jemals über einseitigen, auf «ine be¬
stimmte Stelle deS Kopfes beschränkten, ' stechenden Kopfschmerz geklagt?Wie bezeichnet man medizinisch- technisch einen solchen Zustand , wie ihr :
die Gräfin mitunter gehabt zu haben erklärt? Hält der Zeuge die Grä -

Am nächsten Morgen schien, wie Kara es vorausgesagt, wieder
hell und klar die Sonne . Und in den Sonnenschein hinaus zogUnd drängte es den Doktor , und doch gab er dem Drängen nicht
nach, blieb in seiner Stube droben , wollte arbeiten und arbeitete
doch nicht,

'
vermochte es nicht, den Gedanken zu gebieten; die da

schweiften , kreisten, ' unablässig um einen Punkt herum — Kvra .Bis er, aufspringend, vor sich auf dem Tische die Bücher zur Seite
schob, den Hut vom Nagel riß und die Treppe hinabeilte . Me
Sonne schien , ja draußen, was zwang ihn denn im engenRaume fest !

Im Vorsaal kam Elisabeth ihm entgegen , gleichfalls den Hut
auf dem Kopfe .

„Ich wollte- eben bei dir anklopfen , Johannes , und dich- zueinem Spaziergang abrufen. Dabei wollen wir gleich mal bei
Tante Winchen mit . ran . . Sie hat -sich beklagt gestern , daß wir
uns gar nicht bei ihr sehen lassen." ' . -

' War er wirklich rot geworden , oder war 's chm nur so ge»
wesen , als ob da etwas wie eine, jähe Flamme in rhm emporzuckteund wieder in '

sich zusammensank ? Und dabei ein blitzartiger ^Ge¬
danke : Hatte sie es denn geahnt , welchen Weg seit gestern abend
unablässig sein Denken ging , lag diesem Besuch bei Tante Mincheneine Absicht, irgend ein geheimer Hinterhalt zugrunde ? '

Mit hastigen , heißen Augen sah er sie an und begegnete
ihrem ruhigen Blick. Ta sank der seine ihm herab, und er strichleis über ihre Hand, die auf seinem Arme ruhte.

Sie - hatten Tante Minchens Haustür verschlossen gefunden.
„ Sie werden spazieren gegangen sein. Vielleicht begegnenwir ihnen"; sagte Elisabeth .
Doch sie waren ihnen nicht begegnet . ' Ihnen — es war kein

Name genannt worden — ihr Namp nicht. Und auch daheimnannte ihn keiner. Tage hindurch . Bis eines Mittags der Steüer -
rat berichtete:

. „Tante Minchens großstädtischer Besuch , die scheint ja . eine
seine Eroberung gemacht zu haben . Wie ich vorhin an der Stadt -



Teile 2
fin , auch wenn er sie nicht ärztlich untersuchte , nach seinen sonstigen
Beobachtungen für eine körperlich und geistig gesunde Frau ? Welche
einzelnen Mitteilungen hat die Gräfin dem Zeugen über ihr Eheleben

«gemacht ? Hat sie die Veröffentlichung oder geeignete Verbreitung über
Mitteilungen ausdrücklich gewünscht oder erbeten , oder im Gegenteil
untersagt und verboten ? Hat die Gräfin über schivere körperliche Miß¬
handlungen , Fußtritte usw . seitens des Grafen Moltke geklagt ? Hat sie
die alleinige Schuld an den zahlreichen ekelichen Streitaustritten dem
Grafen zugeschoben , oder hat sie anerkannt ihrerseits ausschließlich oder
teilweise die Schuld zu tragen ? Hat sie itiitgeteilt , daß sie selbst sich
mitunter zu Boden geworfen , herumgewälzt , mit dem Körper an die
Möbel oder mit dem Kopf an die Wand gestoßen habe ? Wie bezeichnet
man ärztlich Zustände einer Frau , wie sie in der vorigen Frage ange -
deutet sind ? Worauf mag die Grpfin die Mitteilungen der intimen
V̂orgänge ihrer Ehe an Herrn Harden gemünzt haben ? Hat sie diese
Vorgänge Herrn Harden persönlich mitycteilt oder ist ein Teil der Vor¬
gänge auf Wunsch der Gräfin durch Harden oder Frau Geheimrat
Schwenninger mitgeteilt worden ? Haben diese mittelbaren Mitteilungen ,
falls sie vorgekommen find , sich insbesondere aus die angeblichen ganz
intimen geschlechtlichen Vorgänge m Ebelebe -, bezogen ? Ist außer der
Ehescheidungsakte und den darauf bezüglichen Briefen Herrn Harden
irgendwelches Material von der Gräfin Moltke gegeben oder mitgeteilt
worvenf Welchen Zweck hat di« Gräfin bei der Weitergabe ihrer Ehe¬
erlebnisse an Harden verfolgt ? Hat sie die Veröffentlichung der Mit¬
teilungen ausdrücklich gewünscht oder erbeten , oder im Gegenteil unter ,
sagt und verboten ? Worin sollte sonst die Hilfe Hardens bestehen ?
Brauchte die Gräfin überhaupt irgend eine Hilfe irgend welcher Art ,
die sie nicht auf geradem Wege erlangen konnte ? War die Gräfin In¬
sonderheit mit dem Beistand der berufenen Rechtsvertreter nicht zu¬
frieden ? Welche Hilfe sollte ihr Harden innerhalb oder außerhalb des
Prozesses leisten ? Ist von den Zeugen seit dem Jahre 1902 ein näherer
Verkehr der Gräfin mit Harden bemerkt worden ? Was kann Harden
Ende des Jahres 1906 und im Frühjahr des Jahres 1907 veranlaßt

' haben , die ihm schon im Jahre 1902 gewordenen Kenntnisse von dem
' Eheleben der Moltkeschen Eheleute schriftstellerisch und politisch zu ver¬
werten ? Hai die Gräfin dieser Verwertung nachdrücklich zugestimmt ?
Sind den Ze >y 'n sch»" ftlickie oder mündliche Ausdrücke des Tankes und
Jubels oder einer sonstigen Freude der Gräfin anläßlich derBeröffentlich -
ung auS ihrem intimsten Eheleben bekannt geworden ? Hat Harden den
'Zeugen die Gründe der Veröffentlichung dargelegt ?. Hegen die . Zeugen
gegen Moltke irgend welche Mißstimmung oder sind Fomilienstrejti ^ .
leiten vorgefallen ? Besteht zur Zeit noch eine Verstimmung gegen den
.Grasen Moltke ? SiKd die Zeugen jetzt noch mit Harden eng befreundet
und in nahem persönl ien oder brieflichen Verkehr » Hat Harden aus
Anlaß des Strafprozesses mit den Zeugen korrespondiert ? Ist Harden
nach dem Urteil der Zeugen ein leicht vertrauender Mann oder neigt er
zu Mißtrauen ? Welche Gründe hat Harden außerdem den Mitteilungen

: der Gräfin zu einer Feindseligkeit oder Haß gegen den Grafen Moltke ?
Sind die Gründe der Mißstimmung den beiden Männern gegeneinander
bekannt geworden ? Weshalb will Harden lieber ins Zuchthaus gehen
als sich mit dem Grafen Moltke versöhnen ?

Der Gerichtshof beschließt sodann , den Assessor Langes zu beauf¬
tragen , sich nach München zu begeben und Schwenninger ustd dessen Ehe¬
frau eidlich zu vernehme «.

Vernehmung des Sachverständigen Dr . Frey -Wien .
Hierauf wird der aus Wie « angekommene Dr . med . Frey als

Zeuge und Sachverständiger vernommen . Er hat die frühere Gräfin
Moltke im Jahre 1897 kennen gelernt und hat sie eine . .zeitlang be¬
handelt . Er fand sie im Zustande tiefster Depression, '' stöhnend und
.über Schmerzen im Unterleib klagend . Die Diagnose lautete auf
Blinddarmentzündung . Die tiefe Gemütsdepresüon der Frau Gräfin
nahm immer mehr zu . Es zeigte sich eine hochgradige Nervosität und
der Zirstand der Anämie . Die Frau Gräfin bekam heftige Zuckungen
und nahm soviel Opium , daß sie längere Zeit in einen Zustand tiefster
Lethargie verfiel . Der Zeuge gab ihr den Rat . sich in ein Sana¬
torium zu begeben , und diesen Rat befolgte sie nach eirfitzem Zögern .
Tort verschwanden die tiefen nervösen Erschütterungen und auch die
Symptome der Blinddarmentzündung hörten merkwürdigerweise auf .
Retrospektiv glaubt der Zeuge , daß die damalige Diagnose etwas modi¬
fiziert werden müsse und es sich in Wirklichkeit nicht um eine Blind¬
darmentzündung gebandelt haben dürfte , sondern um eine "

schwere ner¬
vöse Störung , um einen Zustand der bei hysterischen und schwer ner¬
vösen Menschen vorkommt , d. h . um eine Pseudo -Appendicitis .-

Vorsitzender : Sie sind im Ehescheidungsprozeß der damaligen
Gräfin Moltke vernommen worden und haben damals erklärt , daß nach
Ihrer Ansicht die Frau Gräfin hochgradig hysterisch und in ihrer Selbst¬
beherrschung beeinträchtigt sei. Sie sprachen von ihrem Stimmungs¬
wechsel, ihrer Gedankenflucht und ihrer abnormen Phantasie .

Dr . Frey : Es sind jetzt neu » Jahre darüber vergangen . Ich kann
mich auf alle Einzelheitcn nicht mehr genau entsinnen .

Vorsitzender : Hat die damalige Frau Gräfin Moltke Ihnen Aeußer -
rmgen dahin gemacht , daß ihr Gatte homosexuell sei ? — Dr . Frey : Ich
bitte , mir die Beantwortung dieser Frage zu erlassen . Ich bin als Arzt
geMvungen , das Berufsgeheimnis zu wahren . — Es erheben sich über
die Frage , ob der Zeuge zur Ablehnung einer Antwort aus diese chm
unterbreitete Frage berechtigt sei. kurze Erörterungen .

Dr . Frey : Er könne bestimmt aussagen , daß er bei der früheren
Gräfin Moltke eine außerordentlich hysterische Veranlagung für dargetan
erachte . Die Frau Gräfin habe eine hohe Intelligenz , eine tiefe Ge . ftes -
bildung , ein hohes ethisches Empfinden gepaart mit seltener Vorurtcils -

niauer hin gehe , hör ' ich's lachen und kichern und seh ' da Frau -
lein Kara vom Garten runter mit dem Herrn Wallenbach sich un¬
terhalten . Sie schienen recht bekannt miteinander , die beiden ."

„Hm , hm , so so, " sagte die Steuerrätin , nichts weiter .
Johannes Roland aber nahm am Nachmittag den Weg , den

er auf seinen Spaziergängen der letzten Tage stets vermieden : er
ging an Tante Minchens Haus vorbei .

Doch droben im Gärtchen stand keine auf der Mauer . Aber
wie er weiter ging an der chemischen Fabrik vorbei , dem Birken¬
wäldchen zu , begegnete er Oskar Wallenbach . Derselbe , den er
vor einigen Tagen kennen gelernt , blieb grüßend stehen .

„Nun , wie geht 's ? Und was macht das Fräulein Braut ?
Sie Beneidenswerter . Wer auch erst so von allen Irrfahrten
glücklich im Hafen eingelaufen wäre ."

Der Doktor machte eine steiie Entgegnung . Das Gefühl der
Abneigung , fast des Widerwillens , das er vom ersten Sehen an
gegen Oskar Wallenbach empfunden , hatte durch die persönliche
Bekanntschaft sich eher gesteigert als vermindert . Der andere
schien von dieser mangelnden Sympathie nichts zu merken . Das
spöttelnde Lächeln , das beständig auf seinem arroganten Gesicht
lag , trat noch schärfer hervor , wie er, breit vor dem Doktor stehend
und diesem so den schmalen Weg vertretend , weiter fragte :

„ Wohin soll 's denn gehen ? Bißchen so in den Schatten kühler
Denkungsart , ins Birkenwäldchen ? Werden angenehme Gesell¬
schaft dort finden , habe das Fräulein Kara Marols vorhin dort

.hinzu gehen sehen . Famoser Name übrigens — Kara " —

„Ich will nach Ludwigshain hinauf, " sagte der Doktor , und
alles an ihm war straffe , kalte Verwahrung .

Oskar Wallenbach trat mit übertriebener Beflissenheit zur
Seite . „ Bis nach Ludwigshain , alle Wetter ! Da haben Sie einen
gehörigen Marsch vor sich, und ich darf Sie nicht aufhalten . Lassen
Sie stch's nicht zü warm werden auf Ihrer Tour , Herr Doktor .

"

wigi )
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losigkcit. Dazu stehe ihre Handlungsweise in einem so diametralen

( Gegensatz , daß schon aus diesem Grunde das Vorliegen von Hysterie
wahrscheinlich sei. Dazu haben sich ganz bestimmte Merkmale der
Hysterie gesellt , sodaß nach seiner Ansicht die Gräfin für viele ihrer
Handlungen und Aussprüche nicht verantwortlich gemacht werden , könne,
da die Phantasie dabei hervorragend mirspiele . Infolge der Hysterie
könne von solchen Leidenden manches in dem Bild vollster Wahrhaftig¬
keit erzählt werden , und sie reden sich manches ein , was sie schließlich
selbst glauben und was andere Leute ibnen gleichfalls glauben .

Als der Zeuge ausführen will , daß es nach seiner Meinung in diesem
Prozeß keine Schuldigen gebe, wird er unterbrochen und darauf hinge -
wiescn , daß dies über den Rahmen seiner Bekundungen hinausgehe . Er
führt weiter auS : Alle Angriffe der Gräfin auf den Grafen Mo . tke be¬
ruhen nach seiner Ansicht auf Phantasie , wenn sie auch selbst die Angaben
für begründet hält . Das komm« bei hysterischen Personen sehr häufig
vor . — Oberstaatsanwalt Dr . Jkcbiel : Heißt es nicht in dsr Medizin :
qusew

' s d^ steries mendax ? — Tr . Frey : Jawohl .
Auf weitere Fragen bekundet der Zeuge noch , die Gräfin fei von

einer großen Launenhaftigkeit behaftet gewesen und habe einenhoch -
gradigen Wechsel an Gefühlen gezeigt . Sie war gewissermaßen „ himmel¬
hoch jauchzend , zu Tode betrübt " . Sie habe chronische Zuckungen an
verschiedenen Teilen ihres Körpers gehabt , auch der loous hystericus
sei vorhanden . Dagegen könne er die Frage des Oberstaatsanwalts ,
ob die Gräfin hypererolisch sei, nicht bejahe » . Er könne auf Grund
seiner Beobachtungen sie kaum für eine sehr sinnliche Natur erklären .
Daß sich hysterische Leute auch unter Umständen zu Boden werfen und mit
dem Kopf an die Wand schlagen , komme vor .

Justizrat Cello stellt durch Befragen des Zeugen und an der Hand
eines Briefes des Zeugen am 21 . November 1898 fest, daß der Zeuge
sich der Gräfin gegenüber hat verwahren müssen , daß sie ihm eine Aeuße -
rung über die angebliche Perversität des Grafen Moltke in den Mund
legen wollt «, die sie selbst in Wahrheit getan hatte .

Justizrat Bernstein sucht aus anderen Briefen de ? Zeugen Dr . Frey
festzustellen , daß dieser augenscheinlich früher selbst von den glänzenden
Eigenschaften der früheren Gräfin Moltke überzeugt gewesen sei und
wohl erst später zu einer abweichenden Auffassung über die Glaub¬
würdigkeit der Frau Gräfin gekommen sei. Auch der Angeklagte habe
der Frau glauben zu müssen gemeint . — Der Zeuge Dr . Frey bleibt mit
aller Bestimmtheit dabei , daß bei der Frau v . Elbe eine schwere Hysterie
vorwiegend fei.

Von dem Geheimen Medizinalrat Prof . Eulenburg und dem Tr .
Magnus Hirschfeld werden an dön Zeugen eine Reihe medizinischer
Fragen gerichtet . Der Vorsitzende richtet an Dr . Hirschfcld die Frage ,
ob er diese Frage an den Dr . Frey zu einer Grundlage seines Gutachtens
verwenden wolle . — Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel ; Ich glaube , es
kommt dem Herrn Dr . Hirschfeld darauf an sestzustellen , ob die Frau
Gräfin Moltke andere Leute ebenso getäuscht hat , wie er sich selbst von
ihr hat täuschen lassen.

Nach Erledigung einer , weiteren Anzahl rein medizinischer Anfragen
erklärt der Oberstaatsanwalt : Ich bin vollkommen über den Zustand der
damaligen Gräfin Moltke informiert . Ich bitte deshalb die Herren Sach¬
verständigen , sich zu äußern , ob sie noch irgendwelche Fragen oder Fest¬
stellung bei der Vernehmung des Herrn Tr . Frey wünschen .

Da sämtliche Sachverständige die Erklärung abgeben , daß ihnen
die bisher getroffene Feststellung vollkommen genüge , wird die Ver¬
nehmung der Zeugen abgebrochen .

Es folgte eine kurze Mittagspause .
Es erfolgt darauf die Vernehmung des Zeugen

Chefredakteur Tr . Paul Lima » ,
über seine Unterredung mit Fürst Bismarck .

Justizrat Dr . Kleinholz : Sie sollen vernommen werden über -eine
Aeußerung des Fürsten Bismarck über den Fürsten Eulenburg .

Zeuge : Es kann sich nach meiner bestimmten Erinnerung nnr nm
eine Unterredung handeln , die ich mit dem Fürsten Bismarck hatte in der
Zeit , als die Prozesse gegen Leckert- Lützow und v. Tausch schwebten in »
Jahr 1896/97 '

. | In dieser Zeit war ich oft in Friedrichsruhe als Gast
des Fürsten . Es wird dadurch die Möglichkeit geschaffen , daß ich Aeußer -
ungen aus zwei verschi:denen Unterredungen in meiner Erinnerung zu -
sammcnfasse . Bei diesen Unterredungen bildete das Hauptthemu die
Frage , wieweit der Prozeß Tausch gegen den Fürste « Bismarck geführt
würde . Es trat damals in den Zeitungen die Behauptung auf , die
Hintermänner des Herrn v . Tausch befänden sich in Friedrichsruh . Diese
Behauptung erhielt noch einen gewissen sachlichen Nachdruck durch die
Tatsache , daß ich in der Voruntersuchung über den Herrn v . Tausch ver¬
nommen worden bin , und zwar mit Fragen auch über die Beziehungen
zwischen Tausch und dem Fürsten Bismarck . Man fragte mich auch über
Aeutzerungen des Fürsten bei Tisch über v . Tausch . Als ich dem ver¬
ewigten Fürsten hiervon Mitteilung machte , da geriet er in sehr heftige
Erregung , namentlich auch wegen der Anwendung des Wortes „ Hinter¬
männer " auf ihn und seinen Sohn . Bei dieser Gelegenheit wgr . es, wo
er im Hinblick auf den Eulenburgschen Kreis das Wort die „Kamarilla
der Hintermänner " und später die „Kamarilla der Kynäden " prägte .
Ich mutz gleich sagen , er hat auch dann auf einen fragenden Blick von
mir keinen Zweifel darüber gelassen , daß . er den Ausdruck noch in einem
besonderen Sinne meinte , und ich habe damals verstanden , daß dieser
Sinn auszudrücken wäre mit den Worten , mit denen Götz von Berlich -
ingen die Kommissare des Kaisers verabschiedet . Diese Bemerkungen
waren wesentlich gerichtet gegen den damaligen Grafen Philipp v. Eulen¬
burg , der ja auch an dem Prozeß irgendwie beteiligt war . Daß bei dem
Ausdruck „Kamarilla der Kynäden " sexuelle Momente dem Fürsteu
irgendwie vorgeschwebt haben , kann ich nicht sagen . Das habe ich damals

, . LUenier . und LVifseinttunl .
X Krotzh. Koflheater zu Karlsruhe . Ai» Sonntag , den

29 . Dezember , findel die Ecitauffährnug von Tschaitowskys
„ Eugen Onügin " statt . Damit wird zum erucnmal ein Werk
des Komponisten . der bis jetzt nur im Konzertiaal vier gehört wurde ,
im Hoflheater aufgefnvrt . Die Hanvtpartien werden gesungen :
Tatjana von Ada v. Westhofe » , Olga von Käthe Warmersperger ,
Filipjcwna von Rosa Ethofer , Lartna von Christine Fr '. edlciii , die
Titetpartie von Jan van Gorkom , Lenski von Hermann Jadtowker ,
Fürst Gremin von Haus Keller , Triqnet von Hans Bussard . Die
Oper dirigiert Hojkapellmei ster Loreuy .

stse » n " « mieS .
— Breslau , 27 . Dez . Der Seniorchef des durch Gustav Freytags

Roman » Soll und Haben " verherrlichten Breslauer Grotzhändelshauses
I . Molinarr und Söhne , Geh . Kommerzienrat Leo Molinari , lang¬
jähriger ehemaliger Handelskammerpräsident und während der dritten
Legislaturperiode nationalliberaler Reichstagsabgeordneter für Bres -
lau -Ost , ist 81 Jahre alt gestorben .

— Zittau , 28 . Dez. (Tel ) Der 50-jährige Pastor Moritz
Kern aus Ober -Aibertdorf beging am 2 . Feiertag Selbstmord
aus Trauer über den Tod seiner Frau .

---- Krfnrt , 28 . Dez . ( Tel . ) Wegen U n t er sch la g ung von
30000 Mk. wurde der Buchhalter Schied von bc; Blechhammmer -
Branerei bei Seitzendorf verhaftet .

fick München . 27 . Dezbr . (Tel .) In der vergangenen Nacht
wurde im Pfarrhofe Weiler bei Landau ei » g « bro chen .
Den llilbekaimten Dieben fiele» Pfandbriefe und Bargeld in Höhe
von über 6 0 0 0 Pik . in die Hände .

— Lahore , 27 . Dez . Tel . Beim Zusammenstoß zweier Personen¬
züge in der Nähe von Lndhiana wurden zwanzig Rei¬
sende , darunter vier Europäer , getötet .

stä . London , 27 . Dez . ( Tel .) Die in der Ely - Grube Be¬
grabenen sind durch eingelegte Röhren und ein Telephon in steter
8crblndn » g mit der Oberwelt . Ihre Rettung ist jedoch auf
iele Wochen unmöglich , obgsi die Arbeiten ' und Nacht
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nicht angenommen und nehme es auch jetzt nicht an . Diese Auffäffung
kann nur durch eine Jdeenaffoziation erweckt worden sein , durch Ber .
öffentlichungen . die heute in " der Presse kursieren . Ich hatte den Ein¬
druck , als wenn der Fürst bei seiner Aeußerung auf einen Schelme » ei«
und einen halben setzen wollte , als wenn er sagen wollte : Die Hinter » '
männer sind ja anderswo . Bei dieser Gelegenheit fiel das Wort von
der „ Liebenbrrger Tafelrunde " , das von Bismarck geprägt wurde . 83
wurde im Anschluß daran das Thema der Beeinflussung des Kaisers
durch unverantwortliche Ratgeber erörtert . Bei dieser Gelegenheit sprach
der Fürst davon , daß der Kaiser umgeben sei von einer Anzahl von
Männern, , die nicht beamtet sind , di« dennoch aber auf ihn , der sich selbst
gegen alle Einflüsse gefestigt glaubt , einen starre » Einfluß anSübe «.
Dieses Thema ist dem Fürsten nahegelegt worden durch die Tatsache , daß
die Ursache seiner Entlassung von ihm in dem Einfluß dieser Ratgeber
erblickt wurde . Er ist dauernd der Ansicht gewesen , daß die Liebenberger
Einflüsse auch dafür die Ursachen waren , daß später die Entfremdung
zwischen dem Kaiser und ihm nicht abgenomme » hat . —

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Sie bewegen sich da doch in einem
gewissen Widerspruch . Sie sagten : „ Männer , die nicht beamtet waren " .
Im Jahre 1896/97 war doch Fürst Eulenburg beamtet als Botschaftern
— Zeuge : Aber nicht an verantwortlicher Stelle . Ein Botschafter in
Wien ist doch schließlich nicht verantwortlich für das , was hier in Berlin
vorgenommen wird . Oberstaatsanwalt : Harden hatte ausdrücklich be»
tont , daß Fürst B 'smarck ein außerordentlich schlechter Menschenkenner '
war . — Harden : Ich habe mich darüber ausführlich ausgesprochen , auch
wie ich das meinte . Ich weiß nicht, ob ich das hier wiederholen muß «

Fürst Philipp zu Eulenburg .
Fürst Eulenburg : Ich habe zu dem Hanse BiSmarck in den aller -

freundschaftlichsten Beziehungen gestanden , und zwar aus dem Grund, ,
weil meine Eltern bereits mit demj Fürsten und seiner . Gattin seih
Jugend auf bekannt waren , well meine einzige Schwester die intimste
Freundin der Tochter des Fürsten war und well mich nachher die aller - .
intimste Freundschaft mit dem Grafen Herbert Bismarck verbunden hat ,
eine Freundschaft , die den Charakter ungefähr trug , wie sie mich mir '

dem Grafen Moltke verbindet . Nachher , als die außerordentlich be.
klagenswerte Trennung zwischen dem Fürsten Bismarck und Sr . Maje¬
stät stattfand , hat der Verkehr zwischen mir und dem Hause Bismarck
vollkonimen aufgehört . Man hätte mich in diesem Hause auch wohl ,
nicht mehr gesehen , denn es ist sa bekannt , welche Formen diese Gegen . '
sähe damals angenommen haben . Mir ist aber sehr Wohl, von un -
endlich vielen Seiten , bekannt geworden , in welcher Weise man mein
Auftreten in . Friedrichsruhe damals beurteilt hat . Ich halte «3 für
möglich , daß man geglaubt hat , weil ich gerade zu dem Hause Bismarck
bisher in guten Beziehungen stand , — als Beispiel dafür kann ich an .
führen , daß ich stets bas siecht hatte , uneingeladen an den Tisch des

-Fürsten zu kommen hier in Berlin an den Abenden und daß ich dort
wohl so viel erlebt habe , daß ich ein gutes Recht hätte , meine Erinner .
ungen niederzuschreiben , was ich aber sicher nicht tun werde , da ich Er .
inncrungen im allgemeinen mehr für Wahrheit und Dichtung halte —
man hat infolgedessen das Gefühl gehabt , als der Fürst ging , hätte ich
auch geben müssen . Das habe ich nicht getan und aus guten Gründen
nicht getan . Die Feindseligkeit hat lange angedauert . Bon allen Sei .
ien ist mir diese Feindeseligkeit entgegengetreten und ich kann m.it
autem Gewissen versichern — ich stehe hier unter meinem Eide — daß
ich wahrhaftig nicht geschürt habe und in der unglückseligen Zeit der
Gegensätze wahrhaftig nicht dazu beigetragen habe , diese noch zu ver - ,
schärfen .

Ich darf wohl auch noch auf ein häßliches Wort zurückkommen ,
welches der Fürst von mir gesagt haben soll. Der Fürst war eine
vulkanische Natur und gebrauchte vulkanische Ausdrücke . Er war auch
vulkanisch in seinem Haß und wenn er das Wort gebraucht hat , so war
das ein Parther - Pfeil . der sehr geschickt gewählt war und der wohl seine
Wirkung nickt, verfehlen konnte . Aber wie gesagt , ich .denke mit Dank ,
bdrkeit . mit hober Dankbarkeit an die Zeit zurück, in der ich das Glück
genossen habe , in seinem Hause zu weilen . Und ich denke mit Trauer
an die Zeit zurück, wo ich von jener Seite Feindschaft erlitten habe .

Zeuge Dr . Paul Lima « : Noch einige Bemerkungen gegenüber dem
Worte „Partherpfeil "

. Ich habe tatsächlich unter dem Ausdruck „Ka¬
marilla der Kynäden " nichts anderes verstanden , als eine UebersetzuNg
des Worte ? „ Kamarilla der Hintermänner "

. Dieser Ausdruck ist in
der Presse schon vorher gebraucht worden und ich habe ihm eine he-
sondere Färbung nach einer anderen Seite hin . nicht geben wollen .

Fürst zu Eulenburg : Es ist von Herrn Dr . Lima « gesagt worden ,
der Fürst Bismarck habe sich darüber beklagt , daß in der nächsten Um¬
gebung des Kaisers sich unverantwortliche Ratgeber befunden hätten ,
mit anderen Worten , keine beamteten . Der Kaiser hat das Recht , zu ■
sich zu rufen wen er will und welchen Beamten er will . Ich bin Beamter
gewesen , vereideter Beamter , habe den Kaiser begleiten müssen , sogar
in Vertretung des Auswärtigen Amtes so und so oft auf Rordlands -
reiscn , Jagdausflügen usw. Dazu kann der Kaiser wählen , wen er will .
Ich bin deshalb unendlich oft mit dem Kaiser in amtlichen Gesprächen
und in amtlichen Aufträgen beschäftigt gewesen . Ich habe niemals darin
auch nur - einen Schatten von einem Unrecht empfinden können . Wäre
ich Besitzer von Liebenberg und weiter nichts gewesen -und hätte der (
Kaiser mich rufen lassen , so hätte ich dem Kaiser gesagt : Bon den Dingen !
bitte ich mir nichts zu sagen , denn ich könnte in den Geruch kommen ,
unverantwortlicher Ratgeber zu sein . ,

*
Justizrat Dr . Sello ': Ich habe den Fürsten zu Eulenburg doch

recht verstanden , daß der Botschaftsrat Lecomte nach Liebenberg ge¬
kommen ist ans ausdrückliche Anregung des Hofmarschallamtrs des

betrieben werden . Die Begrabenen befinden sich wohl , obgleich
der Schacht feucht ist.

— Rew -Aork , 27 . Dez . Bei Cnmben (New-Jerseh ) stieß
ei » Expreszug auf ber Pennsylvania -Zweiglinie nach Atlantic
City mit einem Lokalzug zusammen ; 8 Personen bliebe « tot .
Es liegen vierzehn noch unter den drei, „ enden Trümmer » ; die
Feuerwehr ist gegenwärtig beim Löschen .

Schneefälle und Unwetter .
X Farksrnlie , 28 . Dez . Diese Nacht ist der erste größere

Schnee fall eingetrelcn . In ein weißes Tuch gehüllt grüßte heute
morgen die Stadt . Der Schnee ist, da der Boden gefroren mar, -
meistenteils liegen geblieben , allerdings sind schon i» aller Früh « die
„Schneemänner ? augerückt, um die verkehrsreichen Straßenecke » und .
P äye vom Schnee zu säubern . Einem Schnecsall steht , di«- Stadt¬
verwaltung immer mit etwas gemischten Gefühlen entgegen ; das
Wegräiimcn des Schnees , der den Lcrkehr ziemlich behindert ,
erfordert nicht geringe Kostet»

* Wonndoi k, 27. Dezember. Die beinahe gavz geschmolzene
Schneedecke hat sich hente erneuert. Es herrscht a n h a l t e »t der
Schneefall .

dck London , 27 . Dez . (Tel . ) Ein schwerer Sturm verursachte
viele Unfälle zur See . Ter aus Grimsny stammende Fischdampfer
„Rowena " mit 9 Man « Besatzung wird vermißt und man befürchtet , daß
et gesunken ist. Schreckliche Szenen spielten sich bei der Rettung der
Mannschaften des norwegischen Schooners „ Bamos " ab , der au der
Südküste strandete . Er lief gestern in der Früh auf Klippen und bc -
gan » schnell zu sinken. Auf die Notsignale der Mannschaften kamen die
Bewohner der an der Küste gelegenen Fischerdörfer den Schiffbrüchige »
zu Hilfe . Im Verein mit den Küstenfischern gelang es , unter Motze«
Schwierigkeiten die gesamte Mannschaft in der Morgendämmerung zu
retten . Viele Leute der Rettungsmannschaften waren dem Tode nahe .

— Falmouth , 28 . Dez . ( Tel . ) Ter belgische Schleppdampfer
„Gerling " , der von Lorient nach Dünkirchen unterwegs war , hat de»
hiesigen Hafen angelaufen und meldet , daß bei Oststurm gestern morgen
das Tau , an dem die beiden französischen Torpedoboote 79 und 82 be¬
festigt toaren , 62 Meilen nordöstlich von Ouessant gerissen sei, worauf die
Boote , nachdem die Besayin ^ „- rettet war , abgetrieben seien .
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Kaisers . ES ist also nicht richtig , daß Herr Lecomte erst durch den
Fürsten Eulcnburg dem Kaiser vorgestellt worden ist .

Fürst zu Enlenburg : Las wäre vollständig absurd. T-cnn ein Bot¬
schaftsrat wird stets durch den CScf der Mission dem Kaiser vorgestcllt ,und Herr Lecomte ist nur ein einziges Mal in Licbenberg auf Wunsch
des Kaisers gewesen . DaS erste Begegnen des Kaisers mit diesem Be¬
amten der französischen Botschaft hatte schon längst auf dem vorge¬
schriebenen Wege stattgcfundcn . — Harden : Ich habe auch niemals be-

. hauptet , daß der Fürst zu Eulcnburg den Herrn Lecomte dem Kaiser
vorgcstellt hat . — Oberstaatsanwalt : Um jedes Mißverständnis zu ver¬
meiden, möchte ich auf folgendes Hinweisen : Wenn der Fürst zu Eulen¬
burg sagte, Herr Lecomte sei nur einmal in Licbenberg gewesen , so
heißt das nur : Er sei nur einmal zu gleicher Zeit mit dem Kaiser dort
gewesen . — Fürst zu Eulenburg : Las ist allerdings so gemeint gewesen.
Herr Lecomte war nur einmal mit dem Kaiser zusammen und dann noch
einige Male zum Besuch bei mir und meiner Familie .

Borsitzendcc : Wann hörte Ihre Botschaftstätigkeit auf ? — Fürst
zu Enlenburg : Im Jahre 1902 . Ich habe von dem Moment an auch
nicht einen Augenblick Politik gemacht . — Vorsitzender : Nur das eine
Moll , als Herr Lecomte Ihnen Nachrichten aus Paris brachte , sind Sie ,wie Sie sägten, zum Reichskanzler gegangen und haben ihm Mitteilung
Mnnacht ? — Fürst zu Eulenburg : Ich begegnete Herrn Lecomte in Ber¬
lin , der eben vom Palais kam. Ich fragte ihn, was es Neues gäbe —
damals spielte gerade die Marokkoangelegenbeit — und er erzählte mir
über die in Parrs herrschende Stimmung . Das war mir so interesiant ,
daß ich zum Reichskanzler, mit dem ich sehr befreundet bin, ging und
ihm das mitieilte . Das ist das Ganze , was ich bezüglich Marokkos
getan habe. Ich habe mit dem Kaiser niemals über Marokko gesprochen,
habe mit ihm überhaupt nicht über Politik gesprochen. Wenn der Kaiserdie Gnade hatte , mich nach Romiuteu oder anderswohin «inzuladen, so
haben wir nicht über Politik gesprochen , es sei denn, daß zufällig irgendeine bestimmte Frage im Vordergrund stand, über die dann der Kaiser

. gelegentlich auch wohl einmal mit mir wie mit jedem anderen ge¬
sprochen haben mag. Ich habe absichtlich nicht über Politik gesprochen.

I Graf Ernst von Reventlow.
Der nächste Zeuge Graf Ernst v. Reventlow erscheint sodann auf

telephonische Benachrichtigung an Gerichtsstelle und wird vernommen.
—- Vorsitzender : Herr Graf , Sic sind von der Verteidigung geladen! worden, um uns Aufschluß über verschiedene Tinge zu geben. Insbe¬
sondere sollen Sie etwas wiffen über die Absichten die der Angeklagte• bei Veröffentlichung der Artikel in der „Zukunft" gehabt hat.

Zeuge Graf Reventlow : Am Abend des 13. Dezember v. F . habe« ich mit Herrn Harde« eine mehrstündige Unterhaltung gehabt. Kurz
Vorher waren in der „Zukunft" Andeutungen gefallen, die teilweise von
der übrigen Presse ausgenommen, soweit ich es beurteilen kann, aber
nirgends verstanden worden waren . Die Unterhaltung drehte sich aus -

i schließlich um politische Dinge . Herr Harden hat mir wiederholt aus¬
gedrückt , daß es ihm sehr unangenehm gewesen sei, das sexuelle Moment
in diese Sache mit hinein ziehen zu müssen . Er sagte dabei auch noch,
daß er die Gewißheit habe, daß ihn die Beteiligten verstehe « würden.' Als erste Folge der Artikel betrachte er die Abreise des Fürsten Eulen -
burg «ach dem Süden , sodatz er nicht nötig habe, noch deutlicher zu

. werden. Wie mir Herr Harden wiederholt versicherte , habe er sich ver¬
pflichtet» gefühlt dies« Andeutungen erscheinen zu lassen , da er eben aus
der behaupteten sexuellen Normwidrigkeit die politische Schädlichkeit ab-
teitc. Ich erkundigte mich speziell über den Grafen Molttr , weil die
liberale Presse seinerzeit Andeutungen gemacht hatte , nach welchen der

, Graf Moltke als zukünftiger Reichskanzler in Betracht komme. Herr: Harden erklärte mir , daß es ihm außerordentlich peinlich sei, schon
wegen des denunziatorischen Charakters , den die Oeffentlichkeit sei,« n
Artikeln unterlegen könnte, in dieser Weise zu Werke gehen zu müssen .
Rach diesem Gespräch war ich der festen Ueberzeugung, daß bei Harden
für die Veröffentlichung der Artikel ausschließlich politische Gründe maß¬

gebend waren . — Bors. : Sie sind doch später noch einmal mit Herrn
Harden zusammengetroffen. — Zeuge: Jawohl , es war dies im ver¬
gangenen Sommer . Bei dieser Unterredung sagte Herr Harden , es wäre
ihm besonders »uongenehm, daß es nun doch zum Skandal gekommen
war . Die ganze Sache hätte man viel geräuschloser erledigen können .
Auch dieses Mal versicherte mir der Angeklagte, daß ihm von vornherein
jede Absicht einer Beleidigung ferngelegen habe. Er habe keinesfalls an
das sexuelle Moment als Hauptsache gedacht , sondern nur politische Mo¬
tive in erster und einziger Linie berücksichtigen trollen. — Bors. : Das
sexuelle Moment sollte doch aber das Mittel sein, um jenen angeblichenKreis zu sprengen. — Zeuge: Es war ja auch allgemein bekannt, daß im
Milieu des Hofes ein eigentümlicher Ton herrscht , der anderen höchst
merkwürdig vorkam. Derartige Gerichte bestanden schon seit langer Zeit,
ohne daß natürlich jemand an die Beimischung eines sexuellen Momentes
dachte.

Zeuge fahrt fort : Bezüglich des Grafe« Moltke habe Harden gesagt,daß dieser ohne Bedeutung und ohne Aspirationen , daß er harmlos , aber
insofern schädlich fei , als man ihn als Werkzeug des Fürsteu Euleuburg
betrachten müsse und dies bei seiner Stellung als Generaladjuiant nicht
anher Acht gelassen werden dürfe.

Auf eine Frage des Justizrats Dr . Sello bestätigt der Zeuge, daßer Lerfaffer des Buches „Kaiser Wilhelm und die Byzantiner " sei . Von
der Clique Eulenburg habe er, Zeuge, schon lange Zeit sprechen hören.
Daß Graf Moltke dazu gehört, sei ihm nicht bekannt gewesen . Nach
seiner Meinung habe der Angeklagte wohl die Ansicht, daß jener garizeKreis in der Abneigung gegen das weibliche Geschlecht einig sei. —
Bors. : Das kann man doch vom Fürsten Enlenburg wohl kaum sagen ,den dieser hat doch acht Kinder.

Der Zeuge Graf Reventlow bekundet auf verschiedene Fragen des
Justizvats Bernstein , daß er Harden schon seit einer Reihe von Jahren
kenne und fest davon überzeugt sei , daß dieser bei seinem Vorgehen un¬
lautere Motive nicht gehabt habe, wie er auch fest davon überzeugt sei ,
daß Harde« bei allen feiueu politischen Aktionru nur immer de« Nutzen
des Vaterlandes im Auge habe.

Oberstaatsanwalt Dr . Jseubiel weist nochmals auf Hardens Erklär¬
ung hin, daß er lieber ins Zuchthaus gehe, als sich mit dem Grafen
Moltke zu vergleichen . — Harden entgegnet, daß dies mit einem „ Hatz"
gegen den Grafen Moltke gar nichts zu tun habe. Er habe solchen Haßnie empfunden und empfinde ihn auch heute noch nicht.

Die bis jetzt vorgeschlagenen Zeugen sind damit bis auf LaS
SchwenningerfcheEhepaar erledigt. Fürst Eulenburg wird endgültig ent¬
lasse«.

Die nächste Sitzung wird auf Montag 10 Uhr anberaumt , wo zu¬
nächst die Sachverständige» vernonunen werden sollen . Ta der Obcr-
staatsanwalt auf Befragen des Vorsitzenden erklärte, 2 Stunden plä.
dieren zu wollen und die Verteidiger je 1 Stunde , so hofft man , wie
schon gemeldet, den Prozeß am Dienstag zu Ende führen zu Snnen .

(Telegramme.)
bd Berlin , 27 . Tez . Nach Schluß der heutigen Sitzung im

Horden-Prozetz wurde im Gerichtssaale bekannt, daß die Erb-
priuzeffi« Charlotte von Sachsen-Meiningen nach einem im Pa¬
riser „Matin " erschienenen Bericht aufs entschiedenste bestreitet,
an Harden Material gegen den Grafen Moltke gegeben zu
haben. Sie betont ihre guten Beziehungen zum deutschen
Kaiserhanse und bestätigt den guten Ruf des Grafen Moltke und
des Fürsten Enlenburg .

hd Berlin , 27. Dez . Justizrat Bernstein wird sich heute
.abend nach München begeben , um bei der Vernehmung des Ge-
Keimerats Schwcvuinger persönlich zugegen zu sein ._

C g ge § ' Rlln - s cha n .
Deutsches Reich .

W Bresla «, 27. Dez. (Tel .) Ter Reichstagsabgeordnete
% Ratibor . Erzpriester Frank , ist zum residierenden Tom-
jcrrn in Zrrstan ernannt worden.

hd München, 27 . Tez. (Tel .) Unter großen Trauerfeier '
lichkeitcn wurde heute vormittag die Leiche des bayerischen
Generalstabschefs Karl Ritter von Endres vom alten nördlichen
Friedhöfe nach Ulm zur Verbrennung überführt . Prinz Rupp
recht hielt eine längere Trauerrede , in der er der hohen Ver
dienste des Verstorbenen gedachte und dessen Andenken warme
Worte widmete.

Kine Ae«derung der Jerusprechgeöüyren-Arduung .
hä Berlin , 27 . Tez . (Tel .) Der Staatssekretär des

Reichspostamtes , Kraetke , hat an Vertreter der Industrie , des
Handels , der Landwirtschaft und des Handwerks zum 7. Januar
n . I . Einladungen zu einer Besprechung wegen Aenderung der
Fernsprechgebührenordnung ergehen lassen . Den Einladungen
ist eine Denkschrift und ein Vorschlag des Reichspostamtes mit
Begründung beigegebcn , die heute im Reichs -Anzeiger der
öffentlicht wird . Der neue Tarif würde nach dieser Denkschrift
folgende Gestalt erhalten :

1 . Die Panschgcüühr wird aufgehoben. Es gibt nur noch
Anschlüsse gegen Grund - und Gesprächsgebühren.

2. Die Grundgebühr beträgt in Netzen von 1 bis 1000 50
Mark, von 1001 bis 5000 65 Mark , von 5001 bis 20 000
80 Mark, von 20 001 bis 70 000 Anschlüssen 90 Mark . Außer
dem wird eine Einzelgesprächsgebühr von 5 -£ erhoben.

Wenn in einem Rechnungsjahr von einem Anschluß mehr
als 2000 Gespräche geführt werden, ermäßigen sich die Gebühren
für die Gespräche von 2001 bis 6000 um je einen halben Pfen
nig und für die weiteren Gespräche um je einen Pfennig . Die
Fernsprechgebühren betragen bis 25 Kilometer 20 Pfennig , bis
50 Kilometer 25 Pfennig , bis 100 Kilometer 50 Pfennig , bis
250 Kilometer 75 Pfennig , 600 Kilometer 1 Mark, 750 Kilo
meter 1,50 Mark , 1000 Kilometer 2 Mark und über 1000 Kilo
meter für jede weiteren 250 Kilometer 50 Pfennig mehr. „

Frankreich .
Senilsßeraknnge « «»er Ilotten -^ erstLrL««-««.

— Paris , 27 . Dez. Im Senat sprach sich in der heutigen
Vormittagsfitznng bei der Diskussion über das Mariaebndger ,der Berichterstatter Poirrier dahin aus , daß die französische
Flotte , um ihre Stellung zu behaupten, weiter ansgebaut wer'
den müsse, und daß sie nicht hinter der deutschen zurückbleiben
dürfe. Die französischen Schiffe müßten gut konstruiert und
rasch gebaut werden; sie müßten stets bereit sein und in bester
Verfassung in See gehen .

<
Cnverville (Rechte) tadelte die Langsamkeit der frauzöfische «

Schiffsbanten, infolge deren Frankreich gegenwärtig an die
vierte Stelle hinter die Vereinigten Staaten und Deutschland
getreten sei und bald bis auf die fünfte hinter Japan zurück-
gedrängt werden würde. Cuverville schloß sich der Ansicht Roofe
velts an, daß Panzerschiffe mit großem Tonnengehalte die
Hauptstärke der Flotte ausmachen müßten . Me Verhandlung
wurde darauf auf den Nachmittag vertagt .

In der Nachmittagssitznngwurde die Beratung des Marine -
Budgets fortgesetzt. Estonrucllcs de Constant sprach sein Er -
staunen darüber ans , daß man immer von der Entwicklung der
deutsche» Flotte spreche und niemals von den wirtschaftlichen
und budgetmäßigen Unzuträglichkeitcn, die diese für Deutschland
haben werde . Redner ist überzeugt, daß das Anwachsen der
Flotte in Deutschland , den Unionstaaten und England Ent '
täuschnugeu bereiten würde. Jedenfalls könnten, da das deutsche
Volk im Wachsen begriffen fei, während das französische sich
nicht vermehre, beide Nationen nicht gleiche Aufwendungen
inachen. Die französische Marine sei ein reines Paradestück und
diene nur dazu, dem Lande Kräfte zu entziehen.

Marineminister Thomson betont demgegenüber, daß der
französischen Marine ihre Rangstellnug erhalten bleiben müsse .
Me Langsamkeit der Schiffsbauten , die von dem Vorredner
übrigens , übertrieben dargestellt worden sei , liege an dem par¬
lamentarische» Verfahren und der Unzulänglichkeit der Schiffs
Werkstätten ; doch seien Maßregeln getroffen, um dem Flotten -
Programm von 1906 die möglichst schnelle Durchführung zu
sichern. Da die fremden Mächte ihre Rüstungen eifrig betrieben,
so dürfe man in Frankreich nicht weniger opferwillig sein , wenn
man nicht auf die 5 . oder gar 6 . Stufe zurückgedrängt sein wolle.
(Beifall.)

Hieraus wird die allgemeine Besprechung geschloffen.
England .

Veränderung «« in der Ansammensehung des Aa»k«ett» ?
D . London , 27. Dez . Seitdem Sir Henry Campbell Baunerma «

so schwer erkrankte , ist bekanntlich sehr viel von Beründernngea in der
Zusammensetzung des Kabinetts die Rede gewesen . Der „Daily Ex¬
preß" veröffentlicht soeben einen ganz neuen Plan . Danach würde Sir
Henry in allernächster Zeit einen Peerstitel annehmen und ins Ober¬
haus gehen . Mr . Asquith würde dann Erster Lord des Schatzes und
Leiter des Unterhauses werden . An dessen Stelle würde Mr . Lloyd
George rücken, der bekanntlich nach seinen letzten Erfolgen als einer
der bedeutendsten Männer des Kabinetts angesehen wird . Zwn Präst -
deuteu des Board of Trade soll dann Mr . Winston Churchill ernannt
werden . Weiter würde Mr . Gladstoue, der die auf ihn gesetzten Host
nungen nicht in vollem Maße erfüllt hat , ebenfalls mit einem ganzunbedeutenden Amt ins Oberhaus versetzt werden, eine Ehre , die be¬
kanntlich des jetzigen Ministers des Innern großer Vater mit aller
Energie ausgeschlagen hat.

Ms Nachfolger Mr . GladstoneS im Ministerium des Innern wirdMr . Burus genannt, der auch als ein „ Erfolg" des Kabinetts angesehenwerden mutz, er würde damit dann einen der mit hundert -tausend Mark
im Jahr dotierten Posten bekomuwn . Ter greise Lord Ripon, der den
nichtssagenden Posten des Lord Privy Seal cinnimmt , dürfte dann aus
dem Kabinett ausscheide«, und sein Portefeuille würde der Premier
übernehmen, ebenso wie Lord Salisbury es tat , als ihm das Sekretariat
des Auswärtigen zu viel wurde.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 28.November d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten König¬lich Preußischen Offizieren, Sanitätsoffizieren und Militärbeamten

Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und Mar :
u. Das Kommaudeurkreuz zweiter Klasse :

dem Obersten Freiherrn von Watter , Kommandeur desGrenadier -Regiments Königin Olga (1 . Württembergtfchen) Rr . 118und dem Obersten v o n E b t n, Kommandeur der 9. Kavallerie-Brigcche ;b. das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major Leberecht von Blücher , aggregiert dem General »

itab der Armee , kommandiert zum Stabe der 1 . Armee-Inspektion ;
o. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:

dem chavakterifierten Major a. D . Mexander vonMelgunoffim Landwehrbezirk I , München, dem Oberstabsarzt Dr . FriedrichOsann , Regimcnisarzt des 1 . Kurheffischen Infanterie -Regiments Nr .81 und dem Korpsstabsapotheker a . D . ApoichekenbesitzerKarl Heise in
Halle a . S . ;

d. das Ritterkreuz zweiter Klasse :
dem Hauptmann Karl Kieffer . .' ivinvagnicchcs rm 2 . West-

Preußischen Fußartillcric -Reginlcm Ar . 15 , dem charakierisierrcn Haupt -

| mann a . D . Hans S o u h e u r, dem Oberleutnant Wilhelm SchmibHin der 3 . Ingenieur -Inspektion, dem Oberleutnant Freiherrn Robert -
von Blittersdorff im 2. Oberelsässischen Fcldartillerie -RegünentiNr . 81 und dem Oberzahlmeister a . D . Otto Keller .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem17. Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Baye- ,rischen Legationssekretär und Kämmerer EdmurS Freiherrn v. W ü r H- !
b n r g in München das Ritterkreuz erster Klaffe Höchftihres Ordenssvom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem!19. Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Württem - i
bergischcu Wirklichen Staatsrat mH ordentlichen Mitgliede des Ge-
Heimen Rates v. Schneider das Kammandeurkrenz erster Klasse ,Höchftihres Ordens vom Zähringer Löwen z« verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem»23. Dezember d. F . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Hof- ^bedienfwten die Friedrich-Luifen-Medaille zu verleihen und zwar : dem;Käminerier Ernst A s k a n i, dem Kammerdiener Johann Vogt , sowie!den Hoflakaien Adolf Keßler und Heinrich Haas in Karlsruhe .Sein « Königliche Hoheit der Großherzog hoben Sich gnädigst be- ,
wogen gefunden , dem Königlich Preußischen Generalmajor z. D . v. B e ckjin St . Georgen bei Freiburg di« untertänigst nachgesuchte Erlaubnis !
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes erster !Klaffe des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipps des Groß¬mütigen zu erteilen. '

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst beW
wogen gefunden, dem Oberamtmann Mexander Schaible in Heide!- '
berg di« untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum '
Trogen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von Monte - '
negro verliehenen Ritterkreuzes des Tschernagorischen UnabhängigkeitS- jordens zu erteilen.

Seine Königliche Höheft der Großherzog haben unter dem 7.Dezember d. I . gnädigst geruht,
1. in gleicher Eigenschaft zu versetze« :den Professor Dr . Hermann W i r t h am Gymnasium in Tauber - ,bischofsheim an das Realgymnasium in Mannheim und den ProfessorDr . Julius Popp an der Oberrealschule in Mannheim an die Ober¬

realschule in Freiburg ;
2. nachgenannte Lehramtspraktikanten z« Professoren z» ernennen

und zwar :
den Lehramtspraktikanten Hermann K l a i b e r von Heidelberg an¬der Oberreakschule in Mannheim und den Lehramts Praktikanten Dr .Adolf Gerhard von Konstanz am Gymnasium in Tauberbischofs¬heim.
Seim Königliche Hoheft -der Großherzog haben unterm 20 . De¬zember d. I . gnädigst geruht, den Amtmann Adolf Rothmund mLörrach nach Lahr in gleicher Eigenschaft zu versetzen .den Sekretär beim BerwaltungSgerichtshof, Oberamtmann Dr . .Wölfgang H e i u z e in Karlsruhe dem BezirSamt Lörrach als Beamt « ,beizugeben ,
den Amtmann Dr . Waldemar Gaedeke in Rastatt unter Be¬lastung des Titels als „ Amtmann" zum Sekretär bei dem Verwalt¬ungsgerichtshof« zu ernennen und
den Amtmann Dr . Karl Frendenberg , zuletzt beim Bezirks-amt Heidelberg als Beamten beizugeben .Seine GwßherzoglicheHoheft der Prinz und Markgraf Maximilianvon Baden haben mft Höchster Entschließung vom 7 . Dezember 1907Sich gnädigst bewogen gefunden, den Buchhalter Karl Droll beimRentamt « Htlzingen auf 1. Januar 1908 zum Oberbuchhalter zu -ernennen.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 19 . Dezember d. I . den Amtsgerichisfekvetär Adalbert G u U'

man « m Mannheim zum Amtsgericht Pforzheim versetzt und denAktuar Markus Schneider beim Amtsgericht Durlach zum Gerichts»fchrerber beim Amtsgericht Mannheim ernannt .Mft Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom 12.Dezember d. I . wurde Forstaflessor Schaier in Radolfzell nach!Ettenhenn versetzt und dem Forstamt daselbst «IS zweiter Beamter zu¬gewiesen .
. Mt Entschließung der Großherzoglich Markgräflich Badischen Do-manenkanzlei der Bodenseefideikommiffe vom 17. Dezember 1907 Nr . '2006 ümwe derl . Gehilfe beim Markgräflichen Forstamte Salem ,Fmanzassistent Karl Be ich er t von Altheftn , Amt Buchen, auf l

'
Januar 1908 etatmäßig alz Buchhalter angestellt.

Badische Chronik.
^7. Dez. Das Gesetzes- und Verordnungs¬blatt für das Großherzogtum Baden veröffentlicht die Gesetze:die Steuererhebung in den Monaten Januar bis mit Juni 1908betreffend ; die Vereinigung der Gemeinde Betze«ha«sen mit derStadtgemeinde Freiburg betreffend ; die Vereinigung der Ge¬meinde Att-Wlesloch mit der Stadtgemeinde Wiesloch betk.ltz Heidelberg, 27. Dez. Am Morgen des zweite» Feiertagsrst an einem Schlaganfall Schreinermeister Liedvogel, der alsMitglied des Bürgerausschusses und des Armenrats sich imDienste des Gemeinwohls betätigt hat , gestorben . Die national¬liberale Partei verliert in dem Dahingeschiedenen ein treuesMitglied .

.
«f Oberndorf (St. Boxberg ) , 27. Dez . In hiesiger Gemeindemit 170 Einwohnern wurde im Laufe d. I . das Schnlgcld auf¬gehoben . Auch geht der Bau eines neuen Schulhanses seinerVollendung entgegen , und wird dessen Einweihung im nächstenFrühjahr stattfinden können .
-ft Pforzheim, 27 . Tez. Mit dem 1. Januar 1908 ist dasGrundbuch für die Grundstücke des Grundbuchbezirks Kresel-bronn im hiesigen Amtsgerichtsbezirk als angelegt anzusehen.□ Pforzheim, 27. Dez . In der Nacht vom 23 . auf 24 . d .M . wurde einem Christbaumverkäufer, während er schlief, aus

seinen Hosen, die vor ihm auf einem Stuhl lagen, der Geldbeutelmit 230—235 Mark Inhalt , dem Erlös aus den verkauftenTannenbäumchen, entwendet . Von dem Dieb fehlt noch jedeSpur .* Kreisern (A , Bühl). 27. Dezember. Das Dampfvoot . dasletzthin in Folge unvorsichtigenStenerns iir den Wellen des Rheinesversank, ist jetzt wieder aus seinem 5 Meter tiefe» nassen Grab an'sTageslicht gefördert. Aber immerhin wird noch einige Zeit vergehen,bis es wieder gebrauchsfähig ist.
Id Waldkrrch, 27. Dez . Gestern nachmittag ist Herr Stadt¬

pfarrer Emil Warth im Mer von 76 Jahren gestorben. Der
Verblichene konnte voriges Jahr sein goldenes Priesterjubiläumfeiern und wirkte fest 1885 in hiesiger Stadt .L Niederwinde», 27. Dez. Ein Schäfer hatte etwa 200
Schafe bei dem Gasthaus „zum Hirschen" in einem Pfercheuntergebracht. Nachts brach nun ein unbekannter Hund in die
Hürde ein und richtete unter den Tieren eine schauderhafte Ber -
wüstnng an. Nicht weniger als 58 Stück Schafe fielen zumOpfer . Teilweise wurde den Tieren von dem Hunde Wedelund Ohren ausgerissen ; ein Teil der Schafe flüchtete sich in die
Elz, wo sie ertranken.

5 Höllstein (A . Lörrach) , 27. Dez . Gestern abend entstand ;hier ein Brand , dem die mit Vorräten angefüllte . Scheuer desjAlbert Bolz nebst dem angebauten Stalle zum Opfer fielen . Man !vermutet Brandstiftung.* Hskuffendork , 27 . Dez. Anfang dieser Woche war der Land¬wirt und Gabeluiacher Restle von Iylvenstal mit Maschineildrejcheo-
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beschäftigt. Als der Gang der Maschine gestört wurde , sah Restlenach, wo er fehle. Er bemerkte nun zu seinem großen Schrecken ,

/daß sein 3jähriger Kind zwischen dos Göpelwerk der Ma¬schine geraten war. Di« Kleider der Kleinen waren vom Göpel-iwerk erfaßt, zusammengewickrlt und sv das brdaurmswrrte Geschöpf'
hineingezogen worden . Als mau das Kind aus seiner schlimme»
Lag« befteir hatte, war es tot . ._

‘ ^ 5 i;; / ! Aus der Residenz.
.i : Karlsruhe . 28. Dezember.^ = Seine Königliche Hoheit der Großherzvg empfing

; gestern vormittag den Minisierialpräsidenten Gehäimerat Hansellpir .Bortcagserstattung und nahni hierauf die Meldung nach-
genannter Offiziere entgegen : Des Majors Ttemmermanu ,

^Kommandanten des lll . Gendarmcriedistrikts und des Leutnants
Ltcrninermann im Badischen Feldartillerie "Regiment Nr . 14,

s ferner des Hauptinanns von Stntterheim , Kompaniechefs im 2.
: Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 69, deS Oberleutnants^von Grimm em 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl' Nr . 22 und des Oberleutnants Freiherrn Rüdt von Coüenbrrgim Lchrregiment der Feldartillerie -Schießschule . Nachmittagsund abends hörte Seine .Königliche Hoheit der Großherzog die
; Vorträge de» Geheimerais Dr . Nicolai und de» Geheimerats Dr .' Freiherrn von Bado.

: 'D Jubiläum . Dieser Tage feierte Geh. Hofrat Tr . Holder,' Oberbibliothekar an der Großh . Hof - imd Landesbiblidthek, seinlOjähriges Tieuftjubiläm » . ^
D Ter württenibergjsckie llavalleristen- Berein hielt letzten Sonntagseine Christbaumscier im unteren Saal des Cafe Rowak ab . Der ersteVorsitzende , Kamerad Hambsch , eröffneie das Fest mit einer Ansprache ,'in der er des Kaisers, des Königs von »Württemberg und Großherzog

.Friedrich ll . gedachte . Unter den Gästen bemerkte man den Gauvor -

.sitzenden Herrn Hauptmann d. L. Schmanninger , welchen der erst« Vor- .:sitzende mir besonderen Worten willkommen hieß. . Das Fest verlief in
schönster Weise ; der reiche Gabentisch war bald ausverkauft , an humo--ristifihen BortrSgen fehlte c? ebenfalls nichr, wie an einem von KameradBraun gut auKgearbcitcten Theaterstück „Der Lieben Weihnachtswunsch :oder,des Vaters Wiederkehr " . An die Aufführung schloß sich ein Ball .X Arlieitervildnngsvtttiri . Wir weisen auf den heute SamstagAbend im Bereinvfaale (Wilhelmstraße 14) um 3 '/« Uhr stattfiudendenRezitationsabend hin , de» Fron Hofschauspicleriit Margaret «Pix unter Mitwirkung von Fräulein Johanna Lippe (Klavier )veranstaltet. Gäste und Damen ftltb willkommen. Der Besuch istunentgeltlich .

)( Buchdrucker find kein« gewötznliche» Arbeiter und dürfe»deshalb nicht mit Arbeiterwochenkarten führen. So hat kürzlich dieBahnverwaltung Naunheim entschieden gegenüber einemBuchdrucker, der in Maililheim wohnt und in Heidelberg arbeitetund zur Fahrt dorthin eine Arbeiterwochenkarte haben wollte.
■§ Äindsrnord . Gestern mittag hat eine 23 Jahre alte'

Dienstmagd ans Mairingen (Schweiz ) , die sich seit kurzer Zeitin Beiertheim aufhielk . ihr neugeborenes Kind in einen Abortgeworfsn . Tie Leiche wurde in die Leichenhalle ' verbracht, dieTäterin vorläufig fesigenomuren und in das Krankenhaus ein -
geliefert.

ß Unfall . Gestern abend nach 5 Uhr fiel esil lediger Fuhrmannlivährend der Fahrt in der SchlachlhauSstraße von einem beladenen
Kehrichtwagen , wobei ihm der Wagen über das rechte Knie gingund dadurch das Bein erheblich geouetscht wurde. Der Verunglücktewurde von Arbeitern zunächst tu die uahegelegene Speisehallc undvon dort nach Anlegung eines Notverbandes durch rin 'Mitglied derSinitätskvlvnne nach dem städt. Krankenhaus verbracht.§ DieSftahk. Zn der Nacht zum 26 d. winde in der Lnrlacher-Allee ein Automat erbrochen Und daraus etwa 200 PaketchenSchokolade , gebrannte Mandeln, Fruchtbonbons, Pseffrrnüuze undkleine Fläschen Ean-de-Cologne entwendet.

8 Zellgenommen wurden ein 43 Jahre alter Taglöhtier ansOrtrand , ' den das Hess. Polizeiamt Gießen wegen erschwerten Dieb¬stahls - -verfolgt - uftb ein 26 Jahre alter Taglöhner aus Rüppurr,weil er seine Ehefrau wiederholt schwer mißhandelt und siewit Totschlag bedroht hatte.
L11LJ L.gi iH.. Jüi- ülLJ . .- UüU — J_ U' L. _ l . -9(11« dem gewerblichen Leben

— Hannover, 27. Dez. Die Ausschreitungen, die in den setztenWochen von Kraalen in der Provinz Hannover vcrüvl wurden , haben die
Veranlassung dagu gegeben . daß die Regierung sich mit den Vorarbeitentznr Schaffung einer eigenen Kanalpolizei beschäftigt , die bei dem Beginnder Arbeiten am Kanal Rhein-Hannover in Tätigkeit treten soll. DiePolizei , wird ähnlich wie die Gendarmerie eingerichtet und ans der Bmr-
streckc verteilt worden . Besondere Vorschriften für die Anmeldung, den
Aufenthalt und die Aufsicht der anslündilchrn Arbeiter werden in einembesonderen Polizeigesct.i für Ausländer ausgearbeitet .

— Tricst, 28. Dez. (Tel . ) Die streikenden Arsenalarbeitrr habenbeschlossen, die Arbeit heute wieder oufzunehmen.
== ‘Jietos 'Dotl , 28 . Dez. (Tel .) 79096 Familie » des' jüdischen Viertels verweigern die Mietszahlmrg und verlangenErmäßigung wegen schlechter Zeiten . Sie beabsichtigen eine

Reihe von Demonstrationen . Widersetzlichkeiten und ernste Un¬
ruhen werden befürchtet .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
M Berlin , 28. Dez . Aus Abgeordnctenkreisen de» Reichs '

ages wird den „Berliner Nenesien Nachrichten " geschrieben : Imneuen Jahr wird der Reichstag höchst wahrscheinlich Schritte
unternehmen , um die parlamentarische Arbeit nutzbringender zugestalten und auch zeitlich mehr zu fördern . Bekanntlich ist dem
Präsidium des Reichstages wiederholt der Vorschlag gemachtworden, wichtige Beratungen zu kontingentieren. Es soll daher
nach Nenjahk versucht werden, zwischen den Parteien eine Eini¬
gung herbei zu führen . ES ist leicht möglich , daß ein offizieller
Fraktionsredner alles das zuiammcnfaßt . was die Fraktion an
der betreffenden -Materie zu loben und zu tadeln hat . Aende-
rungen an den Entwürfen iverdcn nur in der Kommission Vor¬

igenom,men . Das Plenum billigt durch seine Beschlüsse haupt¬
sächlich nur die Entschließungen der Kommission oder verwirft sie .

HZ Berlin , 28 . Dez . Wie die „Deutsche Tageszeitung " von
gut unterrichteter Seite erfährt , wird innerhalb der Afrikander-
Po rtri der Eap -Knlonie bereits jetzt ernstlich darüber verhandelt,
kden Wunsch nach Abtretung der Walfisch -Bai an Deutschland in
die Tat uMzusctzen. Bekannt ist, daß in Kürze mir Sicherheit
eine der Asrikandor-Partci angehörende Parlaments -Mehrheit
,för die Kap-Kolonie und ein aus dieser hervorgehendes Bond-
Ministerium , mir dem bekannten Parteiführer Mcrriman an der
Dpitzc zu erwarten ist .
) A> Meran, 28 . Dez . Sein « Kaiserliche und Königliche Hoheit Erz¬
herzog Ferdinand Karl wird unmittelbar nach Reusabr auf Schloß
rKottenstcin in Odcrmais Aufenthalt nehmen.
£ London, 27. Dez. Der deutsche Botschafter ist gestern
Won hier mit Urlaub nach Montreux abgereist.
I = Teheran , 28 . Dez. Die Lage ist andauernd »«fried-
sich .- Die Geschäftstätigkeit stockt. Die Unsicherheit ist groß.

Großes Aufsehen erregt die Thatsache, daß die holländische Ge-
saudschaft dem iu russischem Solde stehenden Saad el Baulrh.
dem geistigen Urheber des Staatsstreichs gegen den Schah , dessen
Verbannung kreditiert ist, Asyl gewähr t. •

:Jr
Bom Kaiser .

= Berlin , 27 . Dez . Wie die „Kreuzzeitung" hört, schenkte
der Kaiser dem Reichskanzler zum Weihnachtsfcste eine bronzene
Nachbildung des Denkmals des Generals Bülow von Tcnnewitz .

krck Malta , 27. Dez . Einem Telegramm der Londoner
„Tribüne " zufolge verlautet dort , daß Kaiser Wilhelm beabsich¬
tige, die Insel Malta zu Beginn des Frühjahres zu besuchen. ES
werde auch gerüchtweise behauptet, daß der Kaiser dort mit
König Eduard zusammeutreffe« werde, der um jene Zeit dem auf
Malta stationierten Oberkommandierendeu der Mittelmeer -
Streitkräfte , dem Herzog von Conuaught , einen Besuch abstatten
werde. Es dürfte also damit zu rechnen sein , daß die „Hohen-
zollcrn" ans der Fahrt nach Corftr die britische Insel anläuft .

Die Krisis im Flottenverei « .
bä Berlin , 27 . Dez. Der Hanptausschuss für Berlin - Brandenburg

des deutschen Flotten -Bereins hat sein« Untergruppen heute durch Rund¬
schreiben darauf aufmerksam gemacht , daß außerhalb de» Vereins stehende
PersSnlichkeUen , darunter der Herausgeber einer Zeitung , die ' auf seiten
des Generals Keim steht , bereit sind , die Delegierten - Bersammlung der
Provinzialgruppt ! mit Bezug »ruf ihre Stellungnahme zu beeinslusien.
Der Hnuptansschufiprotestiert auf das energischste gegen ein solches Bor-
gehen und spricht die Hoffnung aus , daß kein Delegierter sich in seinen
Entschließungen bceinsiusfen lassen werde . .. . .. _

Zur marokkanischen - lngekesteuheit ." »- Lall « Marnia . 27 . Dczbr . General Lianthep ist heNte
Vormittag nach dem Lager AinSfa ahgereist. Die Einwohner¬
schaft , welche sich unterwarf, ist weiter bestrebt, die ihr auserlegten
Entschädigungen zu leisten.

— Ora » , 27 . Dez. Von hier werden Verstärkungen nach
Casablanca geschickt, um die beabsichtigten kriegerischen Uulernch-
mungen gegen die Mediunas in Angriff zu nehmen . General
Damade soll - die KaSbah der Mediunas besehen und sie den
schenfischen Truppen einräurnen , sobald die Sicherheit wieder
hergestellt sein wird.

— Paris , 27 Dez. DerPräsidentFalliere ?, der Minister>
Präsident Clemriicea» und der KriegsministerPicqnart empfingen
heute morgen den zum Nachfolger des Generals Drude auser¬
sehenen General Damade , der bisher die 69 . Jnfantrriebrigade
in La Röchelte befehligte .

^ Paris , 28 . Dez . General Trude ist zum Evmmandeur
der Ehrenlegion ernannt worden.

Sur liesorm - n. Neooltttionsbewegüttg in ttnsjlanL .
In! Zketersbnrg, 27. Dez. In der dieser Tage in Moskau

.Hingerichteten Mörderin des Generals Hörschel um lt n vermutet
die Polizei die ans geheimnisvolle Weise aus Petersburg verschwun¬
dene junge Fürstin Elisabeth Meachtschcrski , die von ihrem
Gatte» getrennt lebt. Unter den hinlerlasseneil Kleidern der Hin¬
gerichteten befindet sich ein Kopftuch, das als der Fürstin gehörig
erkannt wurde. Ihre Gesellschafterin verließ Petersburg bald nach
dem Verschwinden der jungen Fürstin.

— Petersburg , 28 . Dez . Der gestrigen Bcrhandluug des
Prozeffes wegen der U c b e r g a b c von Port . Arthur
wohnte General Lincwitsch bei . Tic Verhandlungen bötxasen
den Anklazepun^t wegen der unrechtmäßigen Ordensvcrlcihu » -
geu . General Reiß '

gab zu, er chabe den GcorgSorden nicht ver¬
dient.

Darauf wurde über den KriegSvat am 8. Dezember 1934
verhandelt, den Stöffel ' einbcrnfcn hatte , uni den Zeftpunkt und
die Notwendigkeit der Kapitulation Zu beraten . Einige Zeugen-
erklärten , die Einberufung des . Ariegsratcs habe den Mut der
Besatzung hcrabgedrückt .

Der Prozeß wegeu des Wiborger Aufrufs .
— Petersburg , 27. Tez . Ini weiteren Verlause des Prozesses gegen

die Unterzeichner des Wiborger Aufrufes erklärte der Sozialist Tschemski.
er habe den Aufruf unterschrieben, um damit den Funken der Einpörung
in das Volk zu werfen. Das Urteil der Geschichte werde ihn fre, -
sprechen . Als Redner die Richter Bolksfcinde nennt , wird ihm das Wort
entzogen.

Ter in Gefängnisyeidcr » erschienene Kaukasier Ramischiki warf der
Regierung Wortbrückigkeit vor . Häufig vom Vorsitzenden unterbrochen
beleuchtete er die Qualen im Lchlüssclburger Gefängnis . Während
seiner Auskührringen wurde er ohnmächtig . Die Verbandtung wurde
daher auf 3 Stunden ausgesebt.

Sodann schilderte der deutsche Kolonist Die» Die Leiden der deutschen
Ansiedler. Kürst Boratow sagte, die Zeit werde kommen , wo die Richter
bon heute auf der Anklagebank säßen.

3. PetrvWTwti . Grösstes Lager in

Hoflieferant QßlSllIlQSr WsrCD

Jnwelen , Gold - nnd
" zu Fabrikpreisen,

Silberwaren Schwer Ts -fftl/ - ** ' 1
Kaiserstr . lOZ . Tel. 1638 . | »ersHberte • öTclyCrälC

Handel und Verkehr.
W Karlsruher Rheinhasen-Lchiffsvertebr . In der Zeit bo« 16..

bis 2l . Dezember sind angekommen: 4 Schiffe mit .Kohlen, 3 Schifte
mit Gerste, 3 Sckiffc mit Getreide . 2 Schiffe mit Kohlen und
2 Schiffe, mit Weizen und I Schiff mit Holz und Stückgut . Aste
gen sind 2 Schiffe m : t .Holz , 1 Schiif mit Mehl und 0 leere Sckii ,

st- Durloch, L » . Dez . Auf den heute liier abgehalwnen Bichmarkt
wurdeii zu getrieben : 484 Kühe , S Kalbinnen , SN Stück Jungvieh , 43
Kälber . Sämtliches Vieh wurde verlauft . Bezahlt wurden für Kühe
ka . 450—500 Ha . 130—300 . JC , Aalbinnen : 330 M, Jungvieh :
100*—-170 S . Kälber : 20—70 Tie Zufuhrortc lagen in den Be-
zirken Breiten , Bruchsal, Turlach . Dir Absatzgebiete waren die Orte
des Bad. Ober- und Unterlandes .

~ Mannheimer Effektenbörse vom 27. Dezember. (Offizieller
Bericht.) Die Börse verlief rilhig . Höher stellten sich : Rhein .'

Hypothekenbank-Aktien 190 G., Äerein chem. Fabriken 320 G. und
Zellstofffabrik Waldhof Aktien .345 bez.

Mannheimer chctreidebertttzt , 28. Dez . Der ÜJlarft ist ruhig bei
behauptete» Preisen. Es iiostercn : Nr. 2 Red Winter 178.50
Nr. 2 Hard Winter 184.00, 79 Kg. Plataweizcn Bahia blanca .
Februar-März 174 .0». 80 Kg . Plgtaweizen Ungarsqat Februar-
März 174 .00, 80 Kg. Plataweizen Rosario Santa Fee Februar - '
März 000.00—000 , Rnuiänweizcn 77,78 Kilo 179.00, Rnmäu-
weizen 78/79 Kilo 181 .00, RumänweiM 79 80 Kilo 182.50, Rnmän-
wcizen 79 80 Kg. 000 .00 . 9 Pnd 15 . Ulla 000.00. 9 Pud 20/25 litt*
000.—, 9 Dud 30 35 Ulfa 000.00. Slzow Azima 10 Pud 10 5 000.00,’
Donan-MaiS 118 .00, Sa Plata -Mais Rye terms 000.00, Ruffs
Roggen 9 Pud 15/20 Kilo 168.00, Rltmän- Roggen 71/72 Kilo
168.00 . Nord - Russischer Hafer ge nach Qualität 130.00— 150 .00,
Russische Futtergerste 59/60 Kg . 133.00. _ _

i

Eöafserstand ves Rheins ,
ckonffanj . Hafenvegel . 27 . Dez. 2,91 m 24 . Dez. 2.94 m.
Schullerinsel, 28. Dezeluber. Morgells 6 llhr 1,23 >».
Zeyl. 28. Dezember. Morgens 6 Uhr 1.85 m.
Marau . 28. Dez^nrber. Pcorgens 6 llhr 3.28 m . gef. 0,04 m.
Maiingetlii , i26. Dezember. Morgens 6 Uhr 2,54 m.

Erklärung .
Die unterfertigte Hähmaschinenfatrik sieht sich gegenüber

anderweitigen Anpreisungen von PFAFF -Nähmaschinen veran¬
lasst , hiermit bekannt zu geben , dass nur i

Herr Georg Mappes io Karlsruhe
da » ausschliessliche Alleinvcrhanfsrccht
ihrer »o beliebten PFAFF «S &hmaschInen

für Karlsruäf , Ouriach , Brachial & Umgebung besitzt und keine
andere dovtigeFirma von der Fabrik direkte Lieferungen bekommt .

Man wende »ich daher , um sich vor Täuschungen zu be¬
wahren , stets an Herrn Georg Mappes , welcher reichhaltiges
Lager in PF AFF -Nähmaschinen unterhält 18129

Kiisirslautern, im Dezember 1907.

G . » . Pfaff
Nähmaschinen- Fabrik.

Mergnügungs- und Mereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet matt aus dem Inseratenteil zu ersehe«.),

Samstag den 28 . Dezember : ^ >
Heute abend spielt Lie uugarische

. Kapelle im untere « Saal . /
Avollotbeater. 8-Ubr Varieievorstestuug.
I . Atbletie-Sport -Vtirb Germania , ist,9 Uhr llebungSstnnbe k. Nußbam».
Arbeiterbildungsverein . Ubr Reziwticnsabend . Wilhelmstr . 14. £
Baprrnverein . Vereinsabend. Palmengarten .
Bärenzwinger . 8 Ubr Ball im Museumsaak.
Bürgergesellschast der Südstadt . 2 u . 8 U . Weihlmrhissei« : i . kl. Festhalles.

'
» aufm. Verein Merkur, v Uhr Zusammenkunft rm Prinz Kart .
Liederhalle. SVi Nhr JahreSschlußfeier im Lokal .
Liederkranz . ö/Z Uhr Weihnachtsfeier im großen Festhallesaal.
WilitSrverei«. Nhr Weihnackstsfcier tm Kolosseum u. Saal S. .
Männerturnverein . %S Uhr 1. Lamcn -Abteilung , Zsntralturnhalle .
Rheinklub Allemannia . S Uhr Klubabend im Prinz Karl .
Ruderverein Sturmvogel . 8Z-L Uhr Biertisch im Friedrichshof.
Salamander . 1. KnrlSr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i. Klubh. (Rhernh.) .
Turugemeinde. sy ~ Uhr Weihnachsfeier im Friedrichshof.
Berettt der Württemberger . 8Ist !Ibr Berslg. i . König von Preußen . ,
Verein ehem. gelber Dragoner . Stzst Uhr Monatsverfammlg . im Lokal .

s tzs
ß (>

§Imnänatit
HOF-MÖBELFABRIK
DARMSTADT

V0RNEH/ASTESIT/1BUSSEMENT
FÜR W0HNUN6SEINRICHTUNCEN

TONANGEBEND - FÜR
NEU2E1TL*RICHTUNG
GROSSH . KfllSERL
HESSISCH. RUSSISCH
HOFUIEF . HOFUEF .

- HÖCHSTE -
•flUSZEIOINUMGEN -

$

i «
I %

ßR055TE5fla5STElLUNQ5Hflü50EUT5CHWND5
VORSCHLÄöE UND VORLflGE VON - SKiZZEN

= > OHNE - VERBiNDLiCHKElTX

Hirschkchr Schnkider -Akademie«
B erlitt O., Rotes Schloß 2 . iom »

Prämiiert DrcSdenI874 n. Berliner Gewerbe-Anisteklnug1879 .
• Prämiiert mit der goldeuenMedaille

Lftkllkl - ^3/1 ( UUJ * in Frankreich 1897 und golbeiie *
Medaille in England 18i »7 . — Größte, Atest«, besuchteste, und mehrfach
preisgekrönte FachlehralUtalt der Welt! Gegründet 1859 . Bereits über
28OOÖ Schüler ansgebildet. Kurse von 20 Mark au beginnen am
1. und 15. jeden Monats . Herren », Damen » und Wäscheschueidcrei .
Stellenvermittlung kostenlos , Prospekte gratis . Die Direkt ^ »«. .

Institut Fechtmit Internat, Karlsmlie, Sriegstr- IDO.
Sexta bis inklusive Oberseknnda . Näheres Prospekt . Eintritt
jederzeit . Der Gründer und Besitzer Oberleutnant a . 0. Alexander
F e c h t hat Leitung und Verwaltung wieder übernommen. Bewährt«*
und erfolgreiches Unterrichts -System . 15080.10.5

Er gras. Julius AlmG Karlsoutze . ku detail.
Kaiserstratzo 189 , zwischen Herren - und Maldstraße. 169S3

Größtes Spezialgeschäft in Bsfatzartikeln, aller Arten Befaßstoffea, Paffe-
meaterieu, Spitzen, Knöpfe», Weißwaren , Handichuhen, Strümpfe», Kra¬
watten , Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372 . —
Flasch für Feuftermäntel in schwäre, grün und rot, sehr preiswert.

900 m
M.WitteruusSberiA vom Klichaas Sssilselk ^

Bekannte gute Lage für Wintersport u. »Kuren . Großes UebungS-
selb u . Sprunghalte direkt beim Hotel . Elektr . Licht u . Jentralheiz »
«ng in alle» Räumen. Telef. 18 (Bühl B.)
^ Am 28 . Tez. 1807 B.-M . Temperatur — L ". Wetter klar.
Schnee: 8 cm . Aussicht auf weiteren Schneefall.

Neu-
10621 »

Dieser Nummer liegt ein Prospeki über den soeben beginnenden
neuen Jahrgang der „Gartenlaube " bei. welcher mit dem neuesten^
fcffelnden Roman non SS . Heimburg „lieber steinige Wege " eröffnet
wird . Wir empfehlen den Prospekt unfern geehrten Lesern zu besonderer

. Beachtung. Abonnements auf die „ Gartenlaube " nehmen alle Buch- ,
j
'
handlungen und Postanstalten entgegen.
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Die letzten 4 Tage im Jahre 1907
.

zu staunend billigen Preisen
wegen bevorstehender Inventur.

Breitbarth
Grösstes und ältestes Konfektionshaus am Platze. Karlsruhe , Kaiser - und Herrenstr .-Ecke.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetraaene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Infolge wiederholt geäusserter Wünsche aus dem Kreise
unserer Mitglieder haben wir uns entschlossen, eine

Hypotheken -Abteilung
einzurichten .

Wir vermitteln Hypothekenkapital und bitten um dies¬
bezügliche Ant.-äge . Dem Darleiher entstehen keinerlei Spesen .

Karlsruhe, im Dezember 1907 . 19080
Der Vorstand .

Beständige Ausstellung
in praktischen

lferlobungs-, Hochzeits - und
GelegenheitsGeschenlien:

HaushalfartihBl in Porzellan , Glas, Zinn, Mein. Rupfer.
Luxuswaren , üederwaren , Holzwaren u. Parfümerie .
Ess - u. Salatbestecke, Wein- u. Biergläser , Salat - u . Kompott,schusseln u . Kompotteller etc. aus amerik. Kristallglas, Vasen ,Nippsachen , Figuren , Wandteller, Photographierahmen, Damen-
giirtel , Damentaschen , Portemonnaies, Fächer, Uhrketten,Broschen , Hutnadeln , Colliers, Odeurs, Seifen, Kämme , Haar¬bürsten, Toiletteartikel, Spazierstöcke, Manschettenknöpfe,Reisenecessaires, Reisetaschen, Ansichts -Artikel .

L. Wohlschlegel ,
Papier- Handlung , Schreibmaterialien,

Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- und Ritterstrasse
Grosse Auswahl. —• Billige Preise . 868*

Trauringe ,
Verlobungs- und Neujahrsgeschenke

in Pforzheimer Goldwaren,
esteoksaohen jeder Art

845805;u billigsten Veeisen .

Wzerpasssge ? a. Karlsruhe.

° Cyl. 15 PS ; Gaggenau , 4sitzig, Hochmodern, fehlerfrei , vorzuglickster
Zustand , wie neu . neue Pneumatiks , geräuschlos , schnell , Halblimousine
Bnebmbar , gatt ; schließbar, AerzKwagen p » r exce lence , unter Rachlatz

fia ; r daraus bereits be ahite » Summe von Mk . 1500 . antzer-
möt utHrtt billig zu verkaufen. 3.1

Seltene Gelegenheit !
Anträgen unter Nr . 19096 befördert die Exped . der , Bad . Presse ' .

ludusirieuelaude zu verkaufen
in badisch . Limtsst. n . der Schweizergr Auf Wunsch Bett , des Eigent .
Stadt . Subveniian , daher Snß. g Gei . für Industrielle . Offerten erdeten
uni « f . K . SUS4 au Rudolf Rosse , Karlsruhe i . B . 19102,6 .1

Erste «

Detektiv
-IflStltnt,MpH.45J
zwischen Karlfricdrichstr . u . Kreuzstr.

Direktion : II . UNng « rl « ,
Telephon 1685 ,

erledigt Auskünfte über Familien - u.
VcrmögensverhLtniffe , Vorleben re.an allen Plätzen, '- ^
diskrete Vertrauensaiigelegenheiten ,
Beobachtungen und II berwachungcn,
Ermittlungen aller Art , zwecks Her»
beischaffung von Beweismatcrial in
Straf -, Zivil - , Patent -, Ehescheid-
unas » und Alimentation -Proz sscn.Strengste Diskretion.

Anfragen ist Rückporto beizulegen.
Prima Re erenze « von Juri e »,sowie von alle » Gesellschaft - -

Naffe « stehe « zu Dienste « .

garantiert rein
per Pfd . I Cf )

von M

AM. Äoniernntoriuni für Musik, Kurlsriihe
zugleich Weaterschule (Hpern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Uönigl . Hoheit der Großherzogist Luise von Baden.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 1908.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst undwird in deutscher, englischer , französtschcr und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in die Vorbcreitungsklassen sind mustkalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .Austritte sind mindestens 2 Monate vorder onzuzeigen.Die Satzuuge » des Grotzh. Konservatoriums für Musik, die den Unterricht - Plan und alle

Angaben iPer die Aufnahmebedingungen un* übet das Schulgeld enthalten , sind kosteufrei zu beziehend « ! ch die Direktion , durch die Hosnmffkalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz »die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Hans Schmidt » durch die Herren Hoipianoforte -
fabrikanten Ludwig SchweiSgut und Heinrich Maurer » die Pianofortehandluug von Jakob Kunzrmd die Hofinftrumentcnhandlung von Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den 19039 .2.1

8!M W 1 WM Heinrich Ordenstein , S»Vhmst»hk 38.
Sprechstunde « vom « , Januar 1908 an täglich — außer Sonntags — von2 —3 Uhr nachmittag - , vom 6 . — 1s . Januar auch von 12 —1 Uhr .

Chocolade
I

garantiert rein

per Pfd . von 90 4

I
PfannM 8 B,
I

O . « . s . K ., W

in de » bekannten Ver - W
kaufsstellc» . W

Arken! Alken !
frisch eingetroffen , bei 645894

A . Buhlinger Wss
« renz > r . 22 . Telephon 1123 .

per Pfd . von 80

empfehlen

Radfahrern
sowie den geehrten

Geschäftsleuten
empfehle meine bcsteingerichtete

RepapatunsBPkstatt .
Zum Jnstandsctzen der Fahrräder ist
jetzt beste Gelegenheit , « insetzen von
Znilaufnaben u. Zubehörteile billigll .

Pneumatiks uur Is . Markenware .

Reparaturen an Nähmaschine« prompt
und sachgemäß. Zubehörteile rc.

- 19089.12.1
tat falmta Dil

.
[i,

erstkl . badische Fabrikate , in bekanntem
nur Ia . Qualität , unter Garant !

zu billigsten Preisen .
Lerl Jungk, Zirkel 3.

Herren erhalten sebr guten bürger¬
lichen Mittag - » . Abendtisch .
845810 Adterstr . 3 » , 2 Tr .

OsrießBen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lcbensvcrs .-Abschl -
Polizen , Hypotheken rc. 845874

Friodrich Gauweiler ,
Karlsruhe - A sthlbnrg , Rheinstr . 6

(Rückporto ). 2.1

0sIe&Miftag-u. ii)8ndtiseii
empfiehlt Ad erftr . 32,3 . St . B< »

An einem guten Mittag - « b
Abendtisch können noch einige Herren
teilnehmen . Zu erfrag . 845858 .3.1

Schützen,tr . ckv , III . , rechts .

1
empfiehlt fich de «

ferren MrMn
eineffabrenlaufmanB

und BIcMsor
zur Uebernabme aller kauf -
mänuisch - buchhalterischen
Arbeiten . Speziell Sen .
anlage amerikanischer
Buchhaltung .

Offerte « erbeten unter
f Rr . 19053 an die Expedit ,
f der „ Bad . Presse " . 3.2

Wücherabichlutz
wird von erfahrenem Kaufmann
prompt und billigst besorgt . Offerten
unter Nr . 845893 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

Am Ehristtag wurde im „ Burghof
o .' cr Wirtschaft »Terminus , D »r

L hiiiitin ”C *?r
B" *08 Rudolfstr . 23 , 2 . St . u

mitte der 30er Jahre , noch nicht
länge in Karlsruhe , ohne gesell¬
schaftliche Beziehungen a . Platze ,
wünscht mit einer heiteren,
gemütvollen jungen Dame
zwecks geistigen Gedankenaus¬
tausches bekannt zu werden.

Gest Briefe , wenn auch vor¬
läufig a >>o»ym, bittet man unt .
Nr . B457I3 an die Exped. der
„Bad . Presse" zu richten.

Unterricht iÄft
Inschneide « und Kleidernäheu
wird nach leichtsaßlichster Methodeerteilt . Frieden r . 21 , IV. 2. 1Bill Preise . Viele Dankschreib. 8 " " °

Während den F rien könnm Kinder
lernen : Filetstricke » u . Strümpfe
stopsen mit Maschenstich für eine
Ltaude 10 Psg . 845870

Büigerstratze 1 , 3. St ., Hlh.
Piano oder Tafelklavier,
gut erhalten , wird (mit PreiSangabe -
z « kaufen ge,nt .

Adressen bittet man unt Nr . 645856
an die Exv der „ Bad . Presse" zu riebt.
Rtell .Tauschaners'tet . ob .SBcrfnuf

Hochrentavles Doppelhaus in
Karlsruhe , in feinster Lage mit sehr
gut gehendem besseren Kolonialwaren ,
.eschäst , auch für jedes Geschäftpassend ,

wegen empfohlener Luftveränderung
soll g gen auswärtigen " csttz vertauscht
iverden , nehme auch gute Hypotheke od
sonstige Wertvavicrc in Zahlung .

Offerten unter Nr . 6457oö an die
Expedition der „Bad . Presse". 4.1

n zukunftsreicher bester Lage, paff ,ür einzelne Dame per sofort zu
verkaufen . Mäßiger Mietzins
Erforderlich Mk. 1500. - . Unter,
stützung durch Inhaber zugestanden.Offerten unter Nr. 645899 an die
Expcd . der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Großes Lager in Mndholin

Harmoniums.
j . Kunz , pianolager,

Karlfriedrichstr . 21 .

neue Kameltaschendivan mit Roßhaar ,in all. Preis !, v. 45 M . an , cleg.
Plüschdivon SS M ., Stoffdivan v. 33
M . an . Große Auswahl . Garantie
für gute, solide Arbeit . Gebe extra

®r 107 .
Rabatt bis 1. Jan . Kein Laden , daher
billigste Preise , ll . KShlar , Tapei .,
Schützenftr. 56 , Magaz i. Hof . 6 " ' "

Schöner Diwan
ist sehr billig zn vertanen . 6 " ' "

Kren,Kratze 29 , 4. Stock .
Guterhastener 2iüriger Chiffon¬

nier , soi . ie bereits neuer GaSofe »
sind zu verkaufen 645902 .2 .1

Schillerstr . 48 , IV , links .
ein vollständiges , ge»

f brauchteS , und eine
Schueider -Rühmaschine sind bill .
zu verkaufen . 645895

Dutlacherstr . 83 . 1» St lks.

mmt
billigst zu verkaufen. 17889 *

Zirkel 32 . 1 . Stock .
IM Hause Alwin Vater .

fafltaidKnÄo .
ir nur 48 Mk . z« verkaufen

845397 Dongkasste . 30 , part .

buchene und Retorten
liesera wir nach hier in jedem
Quantum. 18223 *

Na -h auswärts tritt Wagges -
Versand schon v . 25 Zentner »ab ein
Sofortige Lieferung, — billigstePreise , — Proben gratis .

Winscbermann & Cie.
Kohiengrosshand ’ung Karlsruhe ,

Telephon 18(1.



Seite 6 § ad 1 sS7 e Presse . Mittagblatt . Samstag den 28 . Tez . 1907 . OUä

Schwarzwaldverein
Sekt . Xarlsrnht .

Sonntag den
29. Dezember 1907

Ansflag:
Maisch — Völkers¬
bach— Mittelberg
— Bernbach —

Herrenalb (M . ) — Rückweg nach
Abrede . — Mundvorrat ratsam .

Abfahrt 8” Uhr .

Männertumerein .
Uebungsabende

in der Zentraltaraballe .
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr.

Alte Herrenriege Mittwoch von
*/,9 — */.»0 Uhr .

Die Damen .Abteilung übt :
in der Zentraltumhalle Mittwochs

von */48—8/«9 Uhr und Samstags
von ’/48— 9 Uhr,

in der Turnhalle der Friedrichscbnle,
Kaiserallee 6, Montags u. Donners¬
tags von 6—7 Uhr .

( Salamander.
ßrjter Karlsruher Ruserklui.

(« . « .)

Lamdtag de «
28 . Dezember »
abend » 8 Uhr ,

im iillubhause « t

Klubabend .

Küdemrein Sturmvogel
1 - . V . ) .

heute Sams¬
tag oben»
'/, » Uhr :

tnt Hotel
Friedrichshof.

Der Vorstand ,

SieiifoMItienii "
e. « .

Heute SamStag' /. » Uhr :

Klub -Abend
im Restaurant

„ Prinz Karl ".
2. Stock.

Um zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Borstand .

Stcnographcnverein
Sabelrberger

gegründet 18. Oktober 1872 .

W « WMlAM
im Januar .

Anmeldungen beim 1. Vorsitzenden
Herrn Architekt <*. Zinser , So -
phienstraße 118 erbeten 1871 .3 .3

Der Borstand .

Verein
der Württemberger.

Sam »tag abend 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal Gasthau » „ zum König
von Preußen ", Adlerstraße.

Der Vorstand .

Bayern-
Weib

Verei,
Blau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern .

Jede « Samstag BereinSabend
im Lokal Restauration znm Palmen »
garte « (Herrenstraße).

Landsleute willkommen !
Der Borstand

Prival-
Tanzlehr-Jnstilut

Qrosskopf
33 Herrenstratze 33

Zu den im Januar beginnen¬
den Kursen werden gefl. Anmeld -
» vgcn erbeten. 1904b *

Am Sonntag den 29 . d. Mt » . , abends 5 Uhr beginnend ,
im großen Saale de » „ KQhl . n Kruges 11

t 3 leif
unter gest . Mitwirkung des Violinisten Herrn Ms * Dentler und des
Tenoristen Herrn Chr . Fasset mit nachfolgendem

Ballkränzchen .
Einführung von Gästen gestattet ( siehe Zirkular ) . Elektrische Wage »

sind nach Schlug bereit . 19040
Der Yorstaud .

19082

Unter dem Protektorat Sr. USulgl . Hoheit Srotzherzog Friedrich II.
von vaden .

Sonntag den 29 . ds . Mts . , mittags 3 Uhr,
findet im Saale des „ goldenen Kopfe »" , Markgrafenstr 49, unsere

Weihnachts -Feier
mit Kinderbescherung statt.

Wir laden unsere Kameraden mit Familienangehörigen srcundlichst ein.

Deo Verstand .

l-
W

ia
“.

Mittwoch dm 1 Januar 1908 , nachm . 4n :

im neuerbauten Saal der Brauerei Kamm erer , Waldhornstr
Wir laden die verehr ! . Mitglieder z » zahlreichem Besuche ein und

verweisen zugleich auf die bereits zugegangenen Zirkulare . MitgliedSka . ten
müsie» am Eingang vorgczelgt werden . Kinder haben leinen Zutritt .
Für Fremde Eintritt 1 Mark .

Närrische Kopfbedeckung obligatorisch . 19090

Dev Gjferral .

6attendau-9ere!n Karlsruhe.
Unsere .

Weihnachts - Feier
verbunden mit Konzert , Gabenverlosung « nd Tanz , wird am
Sonntag de « 29 . Dezember 1997 . abend » 8 Uhr » in der Sälen
d»r Gesellschaft „ Eintracht " stattfinden . 19022.2.2

Die verehrlichcn VereinSmitaliedet nebst Familienangehörigen werden
hiezu srcundlichst eingeladen . — Emsührungsrecht gestattet .

Der Borstand .
NB . Die MonatS Versammlung für den Januar fällt s . s ,

ta $ . 'ilrticitmifmii .Urtilnntlic .
Am Sou » ag de « 29 . d . M . , abend » halb 8 Uhr beginnend ,

findet im Saale des ArbeiterbildungSoerrtn », Wilhelmstr . 1 » , uns re

Weihnachts - Feier
mit Ansprachen » Gesänge « , Deklamationen u. Theateraufführung
statt — Am Mittwoch den 1. Januar » nachmittag » halb 3 Uhr ,
im Saale des » vang . Gemeindehauses , Luisen - rage SS , die

Kinderhescherung .
Zu beiden Veranstaltungen sind unsere Milglieder , sowie diejenigen

des evang . Männervercin « der Südstadt , mit ihren werten Angehörigen und
Freunden srenndlichst eingeladen . 18939

Der Borstand .w
Gesangverein „ Arion 66.

Eianlaa . -u .33 . gr
za der am Sonntag den 29 . ds . Mts . suttfindenden

Weihnachtsfeier

' S

Nachmittags 4 Uhr :

Nachmittags 7 Uhr :

im Saalban .
Weihnachts . Kinderaufführ .
ung uoil Kinderbescherung .
TheatrrauffUhrungu . Gauen ,
verloanng .

Nach der Feier Tana . U,it « rhaltung .
Die Mitglieder werden gebeten, in dunklem Anzuee

mit Veieinsschleife zu ersoheiueu. 19063
Dei * Vorstand .

öfiti m
Samstag , 28 .» 8 Uhr « bd ». u. Sonntag , 29 . Dez . , 4 u. 8 Uhr :

Komi ^ er - Konzerte
— der Komödien Truppe Bach . - --- -- . ■■. —

3 Damen . B45881 VW 2 Herren .
Es ladet frtundl . tin Bl « Direktion .

Tie Inhaber der im Monat Mai
1907 unter Rr . 8544 bis mit
Rr . 10785 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hiermit
onsgesordert , ihre Pfänder bis läng
stenS 8 . Januar 1998 aurzulösen
oder die Scheine b 8 zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lasten , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigernng ge¬
bracht werden . 18982 .2. 1

Krlsruhe , den 28. Dezember 1907.
Stadt . Pfandleihkaste .

DiinQpr ^frfteiflrrnng.
Am Dienstag den 31 . De¬

zember 1997 , vom . 19 Uhr ,
versteigert die l . Abteilung 3. Bad .
Feld - Art .-Regts . Rr . SO im neuen
Kasernement an der Moltkestraße den
Tagesdünger für Januar 1908.

Den noch vorhandenen
Teil in

Pelzen
aller Art

darunter noch elegante Sachen
zu staunend billigen
Preisen . 1 <;262*
Kaiserstrasse 51 , 1 Treppe»

gegenüber Polytechnikum
Ein kleines Kind ^gesunder Knabe )

wird an Kineesstatt abge ebe « .
Offerten unter Nr . 64S855 an die

Exved der „ Bad . Pr ste".

toljiiernofll . lioltiientcr
zu Karlsruhe .

SamSiag de « 28 . Deze nber .
13 . Kerftessung außer Abvnnemeut

Prliztsßi Ktrzlieb .
Weihnachtsmärchen in 6 Bilder « von
Erica Grupe -Lörcher. Musik von

I . W lf
Leiter der Auffübrung : G. Schefranek .
MusikalischeLe tung >Morg Hofmann

Person »« :
1. Bild : De » Prinzen Strafe .

Der König des Rofen -
reicheS . . . . . Jos . Mark .

Prinzessin Herzlieb . Alw Müller .
Prinz Herzeleid . . Luise Stolze .
Magister . . . . H. N >fsclträger .
Minister Hühnerbein Sicgfr . Heinzel
Gärtner . Ad. Hallego .
Bauer . . Wilh . Kemps.
Ritter Rotbart aus dem

Sonn - nlande . . . Jos . Mark jr .
Die Wald frau . . Amal . Cramer .

Hofstaat Begleiter des Ritters
2. Bild : Bei der Wakdfra « .

Die Waldfrau . . Amal . Ciamer .
Prinzessin Herzlich . Alw. Müller .
Heckenrose . . . . Lisa Podechtel
Glockenblume . . . Frieda Meyer
Efeu . . . . . . Lisa Kost.
Vergißmeinnicht Wilhelm Schneider .
Wassernixe . . . Magdal . Bauer .
Em Storch . . . Jos . Grötzinger ,

3 . Bild :
In der königlichen Küche .

Der Oberkoch . . . Felix Krone »
Fips , erster ) f3R. © enter
Favs . zweiter ( Joh . Klebe
Schnucki, dritter ) ' (Lisa Kost .
Leckermäulchen, vierter
Küchenjunge . . . . Rosa Beck .
Prinzessin Herzlieb . Alw . Müller .
Resel . Frieda Meyer .
Ein Lakai . . . Lndw . Schneider

4 . Bild :
Weihnachtsabend beim König .
Der König des LomienIandeS F Koch .
Prinz Edelmut . Franz Wahl .
Prinz Däumling . . Kl . Frobmann .
Ritter otbart . . Josef Mark ir .
Prinzessin Rosalinde Margarete Pix
Zermonienmeister

Kahlkopf . . . Herm . Benedict
Der T » mwächter - Mar Schn iber.
Ter Ob rkoch . . Felix Kroncs .
Fips , erster r ZeM . Gcnter .
Favs , zweiter s L ) Job . Klebe.
Schnucki, dritter (Al Lisa Kost .
Leckcrmäulchcn, vierter ) « «Rosa Beck,
s . Bild : Wie ' » dem vberkoch geht .
Der König des sonnenlandcs F Koch .

Franz Wahl .
KI .Frohmann .
Alwine Müller
Felir Kranes ,

i g rM . Genter .
? ) Joll . Klebe,

ss sLisa Kost
1- sRosa Beck.
L . Schneider .

Bereint
. Amalie Cramer
. Franz Wahl .

Alwine Müller .
Wilh .Schneid >r
Magdal . Bauer
Jos Grötzinger .

Weihnachts . Apotheose .
Vorkommende Tänze , arrangiert von

Paula Allegri - Bayz .
jtF ' Kür jede Person ist eine

Eintrittskarte zu » S en .
\ ttlana & Nßc . Knde achtZ N8r .

Z « e- . roffuuua Y.5 Phr
_ Ermäßigte Preise ._
Färberei Printz
65 Filialen — 500 AngetteUtt.

Annahmettellen überall . iSii

Prinz Edelmut
Prinz Däumling
Prinzes 'in Herzlieb .
Der Lberkoch . . .
Fchs , erster
FapS , zweiter
Schnucki, dritter
Leckermäulche» , vierter
Ein Lakai . . . .

6. Bild :
Die Wcldfrau .
Prinz Edelmut .
Prinzessin Herzlieb
Ein Elschen . .
Die Wassernixe .
Der Storch . .

Festhalle .
Sonntag den 29 . Dezember 1997, 4 Uhr nachm .

Operetten -Ttonzert
itr Wt des ;. M. MNIImU« Ir. 3.

[ : Staösl
f Ab,

itt : { Niä
l So !

Leitung : Stakstrompeter Otto Schotte .
Abonnenten 20 Pfg .

Eintritt : { Nichtabonnenten 50 Pfg .
- oldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 19 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . 19988
(DaS sehr reichhaltige Prograknm enthält nur Kompositionen unserer

beliebtesten Operetten -Komponisten ) .

I '
clspb .
1933 . Colosseum Teleph

1938 .
Direktion : J . Raimond .

Samstag den S8 . Dezember 1907 :

Keine Vorstellung
Sonntag den 39 . Dezember 1907 :

Zwei Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

In beiden VorstellungenAuftreten sämtlicher engagierten
Kunst -Kapazitäten. 19070

Hotel Terminus
Durlacher »Allee 69 .

Samstag den 28 . Dezember
abends '/-d Uhr , findet

Christbaum -Feier
mit Verlosung und Tanz statt .

Musik von einer Abt. des Artillerie -Regts. „Srotzherzog"
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein .

19072 Friedrich Sluth .

B45918Heute SamStag :

Die fidelen Karlsruher.
Ais zum Reuen Saalbau in Mühlburg

denn dort spielt

uni) Sonntag Komiker Frank
mit erstklassige « Künstler « . Bi >900

Christbaumfeier .
Heute SamStag den 28 . Dez . findet in meinem Lokale Restaurant

„ zum AmdoS ", Fajanenstr . 45 , abends 8 Uhr beginnend, meine diesjährige

Christbaumfeier
statt , wozu ich diejenigen, welche unterp ichnet haben, sowie meine werten.
Gäste , Freunde und Bekannten srcundlichst einlade . B45877

Hochachtend

Adolf Wolf , Metzger und Wirt.

» Milan
BIDcfes-HDssc

ii .
besteQualität .mitschetq»'
hastcm Inhalt und f ■
Sprüchen , zum Blei -
gichen , per St . 19 H .

IfalDchs -RoIiHlEB
^ Formen zum Bleigießen

per Dutzend mit Löffel

Blnmenduft-Bomhen slÄtÄ **
Glücks-Würfel : mu b. el ..
Aflen - Haus : sidieii« s.«,a .. .© ^
Pyro -Plomben : ÄfW in 3i™"
Sckneeflockenfall : !asfs
Stadt. Pnlverturm :
Wunder-Zylinder m ». au,r^anb ... i. ^

Japanische Wunderblumen . Riesenschlange « ,
Tellertvackler , Gesellschaftsspiele in großer Auswahl .

F . Wilhelm Doering ,
Ritterstratze , viilhit let KsisMrißt . 19083.34

Molkerei -Butter ,
orima Qualität , versenden unt . Nach¬
nahme , per Pfuno 1 Mk. 26 Pfg . ,
om & Kugier , Amerstette « , O.-
A . Laupheim , Wttbg . B45872 .3.1

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant»
mit stark., geichlttf. GlaS , Säulen und
Stufe , für nur 80 Mk . zu Pertaufe ».
B45896 DouglaSstr . 3 » , pari .
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Bekanntmachung .
In uus.cn.-r Ke rhtsaubkun ft stelle finden am
Mittwoch «len 1 Januar 1908

Keine Spreobstunden
ßtatt , dafür aber ausnahmsweise am

Montas ; den MO. Dezember 1901 ,
abends von 6 - 8 Uhr .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1907 . 18901 .3.3

Der Vorstand des Karlsruher Anwaltsvereins.
n 1 9 A rf ~ #

♦

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in ihrem besitz
befindlichen Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuch
in unseren Filialen oder an unserer Kasse so rasch wie möglich
abzuliefern .

Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und einem
allzu Kratze» Andrangs in den Filialen vorzubeugen ,
euipfiehlt es sich , die Gegenmarken jetzt schon und nicht erst
in den letzten Tagen « . womöglich an unserer Kasse
abzuliefern. —— —— —

Rur die bis 2. Januar abgelieferte « Gegen«
marken haben Dividendengenuß pro 1907 . i8sse.2 .2

Dev Verstand .
Ia. Referenzen .

Beeid . Bücher revisor Carl Nagel
Zelephon Nr. l08r ~

) Karlsruhe ( Kalaerstr. Hr. 150.
übernimmt einmalige und periodische RovisiÖllBn von Aktien -
etc.-Gesellschaften , insbesondere BÜcH ©P " und Bilanz «
Prüfungen , geschäftliche Abrechnungen und Auseinander*

. Setzungen , Büchereinrichtung, die Fnnktionen als Zachver-
ständiger und Schiedsrichter in allen Buch- und Rechnungs¬
fragen ; ferner Gründungen , Sanierungen , Arrangements ,
Liquidationen , Steuer -Erklür . und Reblam . etc. 16947 *

Strenge Diskretion .

sowie sonstige Ware « erhalten Sie zu den leichtesten
Zahlungsbedingungen u . kleinster Anzahlung bei

A . Schmierer , Waren -Kreditgeschäst ,
Rüppnrrerstratze Lß , Ecke Kriegstraße. 17099*

Rassenschranhe
i- 1 teuer -, stürz- und diebessicher , lt- 1
neueste Konstruktion, moderne Ausstattung.

Kassetten ' TÜPSChliBSSeF
eiserne S rl

,
3'

Weiss scher Druck-
in reichhaltiger Auswahl . ■ auftang-Vorrlchtung

empfiehlt 17852* I

Will . Weiss, Gr. BoGieint , KarMe.
Gegr . 1815 . Fabrik fiir Kassenschränke u. Tresorbau. Teleph . 282.

Belegte Käse - Platten
empfiehlt 18751.3.

Aqh« 210; Alois Zanetti , (t

’rima Rotwein ,
garantiert rein von 48 Pfg . per Liter an , sowie sämtliche

Saa *»« »n « , offen und in Flasche« empfiehlt die
spanische Weinhaudlung

VON Pablo Vidab
Lejsingstr. 2». Rheiustr . 45 , Durlafierst *. 38,

Küppurreriir . 14, Burlaeb . Ha«ptst». 32, Pfonheim ,
Bleichste . 22 und Gymuafiumstr . 128,

Bra «h»a >. am Markt 3. 18906.52.2

Tafelapfel
fein,re Ware, liefert waggon - und zentnerweise S238s.14 .14

Bernhard llcrrmann
Iinpovt - Gtrst en gvos — Export

Bruchsal. Telephon 209 .
G»l»e«e MedaUle» « . Ehrenpreise, Karlsruhe u. Ludwig ».

bürg 1807 .

MW«W Krthilbok
e. G . m. uubeschr . Hasipsticht .
Wir berechnen vom 1 . Januar

1908 an :
8 1/» % Debetziuseu im Konio -

Korrent-Kredltvrrkehr ,
-

"/» DarkehenSz -nse«,
S "/, Borschnßzinj «« (pro-

vifionSfrci )
und vergüten :

3 ' /, % Kreditzins « » int Kouto-
Korrentverkehr.

4 */e Spareiulagenzinsen .
Karl »r «he. Mühlb»rg,

16. Dezember 1907 ,
188S0L 2 Der Vorstand

Georg Bilger
Kar . sruiiBi . B. Hlrschstr . Z8 ,

2447 Zelephon 2447.lierHealernM
uni BiHinentian

Fabrik u.Verleihanstalt
28.10 von 17639

Uti - n.
" ' ' «ei,

Anerkannt reichste Aus¬
wahlin nnr gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümenf. Damen u. Herren .
Ausstattung ganzer Fest- und
Karnevalszüge, Festspiele, leb .
Bilder , sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zu billigen Preisen.

Prompter Versand nach
auswärts .

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible ,
vstm« ckfirahe 35,K n r I h r n ti «» ,

empfiehlt in jeder Größe ,
Anleg - , Zenfterputz -,

^ Anshüng-, Plattform-,
Doppel - , Anftell- u.

lllappleitern .
Ferner : Lransmif-

fions- «. Lchiebleitern
in bester Ausführung.

Preiswerte

Liköre
PMiimfe ]

°
E

. i -/,Ltr ..Flasch.
(« ti j 55 5

WIM fropftn lB-
Mpr
I Leere Flaschen werden mit I

IO % zurückgenommen.
I Sämtl . übrigen Liköre und |

Spirituosen in reichster
Auswahl

. empfehlen

Pfannhuch 8Go.
H . « . 5. K .

Telephon 400 .
Zu den bekannten

Verkaufsstellen .
18458.5 .5

Für Hausfrauen 1
Billige Herzen. |

Elektra -Kerzen
brenne « am hellste« , hier

bei H. Bteler , Pars .» Kaiser-
ftraße 223 . Beim Guß leicht be-
schädigte Dtzd . 5». 80 « . 120 Pf «,

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -
« - Franenkleider . Stiesel , Uhren,
Gold , Silber und Brillante « ,
Militär » Unisormen . gebrauchte
Ekette«, ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, « ehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gell . Offert, erbittet
17999 «T . JL « « vy ,
Telephon 2015. Markgrasen str. 22 .

Schneiderin sf «"<J
uäheu . 2lbr - Karg . Gross , Ett»
liuze » , Schöllbronnstr . 55. 6 " ^ '̂

.2

FOPStenbepg - Brau
Itidgrtrnf 6. K . Sts Mini
stets frtfdx im Ausschank

Karlsruhe : „ Silberner Anker " (F . Rimmelin*. Kaiserstratze 73
„ Roter Hahn " (Lg . Reinmuiti) , Kaiserstraffe 35
„ Deutscher Sof " (Mangin), vis -ä-vis Hauptpost 9678
Paul Barth , Liergroßhandl., Belfortstr. 7, Telephon 2137 , in Snvdon von
5 und 10 Ltr ., sowie in V, und 1/2 Flaschen .

Durlach : Gasthof zum ,i« ad . Hof " CAdaib . Porr ) , Hauptstraße « 3
Restaurant Gras „zur Stadt Durlach "

Depositar : Farbglas . Veit » Kaiferftratze 73 .

im. Maschinenfabrik

Louis Magel
Karlsruhe (Baden) 3
baut als langjährige Spezialität

Personen - und 1
Lasten - Aufzüge

jeder Art ~

für elektrischen , hydrauli¬
schen , Zransmissions - und

Bandbetrieb ,

Feinste Referenzen .

O' vP

1 ^ 1 j Hochfeine Sumatra - Havanna , Handarbeit ,Hör Castona , Cigarrenhaus E . P. Hieke, Holl . , k
'S ' S:

__ _ _ _ ___ _ Bestellzeit für Frühjahr 1908 . _

RUD - KÖLLE , Esslingen „i
Holzbearbeitungs -Maschinen - Fabrik 5698s*

Erste und bestrenommierteFabrik
der rühmlichst bekannten

fahrbarenBandsäge
mit Motorbetrieb zum

Brennbolzeägen und »palt »«
sowie zum Antrieb von

Dre »ehm « »chinen u . s. w.
Sichere Existenz ; über300 Maschi¬
nen im Betrieb :: :: Beste Re¬

ferenzen. Prospekt gratis.
Doppelte Fahrgeschwindigkeit .

«SfVTa 4

1 "
d.

^natürliches Ofener Bitterwasser
„TATRA ”

IMMUM » » »»» ■■ ■ ■ ■ mewii
Angenehmes , mildes Abfahrnrittel I
von zuverlässiger Wirkung. Von |
ersten ärztlichen Autoritäten em- •
pfohlen bei Stuhlverstopfung, Fett- I
leidigste» , Appetit - Mangel, Nieren - I
und Leber - Leiden, Magenkrämpfen,

■
Gallenstein,Blutstockungen , besonders ?

bei Frauenleiden . I

Zu haben inallen Apotheken,Drogerien S
und Mineralwasser - Handlungen. I

Schweine - Schmalzgarantlrrt
reines

_ _ echtes
mtt feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blcchgefäßep alS :

Eimer
Rinahafen “
SchwentteffelS
reigfchüffel -
Waffertopf 5

sowie in 10 Pfd .-Dosen ,0“’a |ä Jl 0.20 geg. Nackm. od. Vorschuß.
In Holzgcb Preis !, zu Diensten. |

W . Beurlen junior
« irchheim - De« 101 (Württ.) . j

Viele änarkennungssebroidenk

, 20 - 35 Pfd.i
15 -20-35 „ -88
30-40-60 „
15 -30-50 „ ■s

120 —40 „ &

Hw Wecfeerle ’8 Sänger-Pastillen
(tingetrsatsd Ssmt ]ci4m nutet 5t«. 50 *74)

pt* We dem echten. Äu? feinstem Snmmi akLstiium . LaLrihen»
im» Beilchenzeschrnnck hergestellt , werden sie nicht allein von Sängern
und Rednern, sondern auch im Theater n. Kanzelten sehr begehrt . Al» Mund,
»astillen verbreiten Weckrrle ' s Sänger - Paftillrn eine» angenehmen

nhernch ;
' bei HalSempstndlichleit sehr betstinmlich. Jede Pastille trägt den

B̂ilchstabiu 8. Rur echt in unseren Schachteln ä 25 Pfge.. ader im Offen»
verlaus in mit unserer Firma versehenen dekorierten Doien .

We^ erle ’t Bonbonufabrik , Feuefbach-StutiaarU

1007er Apfelwein .
vergohren , aber noch nicht hell , aus vorzüglichen Mostäpfelu bereitet , liefert
in bekannter , feinster Qualität zu 28 Psg . per Liter die Kelterei von

A . Hörtli , ®tterswefer (Baden ),
Znhaber der Weimarer Staatsmedaille , eines Ehrenpreises Er . Hoheit des
l0 .o Herzogs von Sachsen Meiningen, gold - u. stlb. Medaillen . '

H i zum Waschen und
» wird angeuowme » .

639345 K«t,er -« llee »», IV . 12.2 Durlachei

gut erhalt., bill zu
, verkauf. 645753

Durlacherstr . »8, Hths. II .

Fierlreunde
Züchter

iicher
über Hühner-, Kaninchen -,
Tauben- , Bienen-, Vogel¬
zucht , Zinimeraauarilyn ,
Terrarium , reich illustriert,
ä Mk. 1 , auch billige Prackst-
werkc vorrätig .
Verlag Tierwoche, Stratz-

burg. Metzgcrgießcn 15 . Verzeichnis
gratis . 10525a.3.3

LOSE
ä I Hak

des Badisch . Landesvereins .

Nur Geldgewinne.
Ziehung in kurzer Zeiti

3388 Bargewinne
ohne Abzug .

'

44000I
S Hanplgewiaae

30000M
586 (ie * iime

140001
2800 ♦iewinuc

10000 N .

Löss ä 1 M.}
versend , dasGeueral -Bebit
I 8,ra,sbu rfli'E-

(I . Olllllllüli Langestr . 107.
In Karlsruhe: Car ) Göttx ,

Hebelstr . 11 15 . H . Meyle ;
L . Miohel ; E. Flüge ; Chr.
Frank; A . Stauffert . UJSaas.5

Ia. gestr. Kittel
für Metzger re .

3.3 in bekannter Güte . 6451lt >
empfiehlt zu billigsten Preisen.
Foass A Brenneisen ,

Waldhornslratze 46 .
Prompter Lersand nackauswärts .

Laubrägedolr,
Kerbsebsitt-, Brandmalholz
in Ahorn , Eichen , Erlen , Linden,
Nußbaum , Kirschbaum , 3—10 mm
stark. Quadratmeter von 60 ^ au-
PreiSl. u . Muster gratis bei
Carl Bnrkhardt . Müllheim (Bad .s

§ifra. unl 9(|fcle W->!
"

Tagespreisen B449S8.12 . lt *
M. Klclaberger , Schwauenstr. 11 .
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Beifuhr von

Porphyrschotter .
Sr . Waffer - nnd Straßenbau -

lnspektion Karlsruhe verdingt die
Beifubr von ca . «SV Tonnen
Porphyr eiuschotter in den beiden
Jahren 1908 9 von den Stationen
Neureut , Karlsrube -Mühlburg , Dnr -
lach, Berghaufen und Jöhlmgen im
Wege des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind — unter Be¬
nützung des aus dem Geschäftszimmer
der Inspektion erhältlichen Bordrucks— bis längstens Lau ,» tag den' 4 Januar k. I ». , vormittags11 Uhr. auf dem letzteren einznreichen, woselbst, wie auch bei Herrn
Straßenmeister Dilger in Durlach
die Bedingungen und LoSvcrzcichnisse
einzuschen sind. 1»88S.2 .2

Die Stelle eines im Rechnungs¬
wesen bewanderten

Gehilfen3.3

beim städt . Hochbauamte , welchem
die Nachprüfung , der Rechnungen .,
Führung ider Verwcndungsbücherund Erledigung aller in das Rech¬
nungswesen einschlagendcn Ar¬
beiten obliegt , ist sofort zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Meldungen mit selbst geschriebenem
Lebenslaufe , Zeugnissen , GehaltS -
forderung und Angabe der Zeit ,totem der Dienstantritt erfolgenkann , bis spätestens 1 . Januar 1908
an uns ernrcichen . 10650a

Pforzheim , 19 . Dezember 1907 .
Städtisches Hochbauamt .

R o e p e r t .

Würmersheim. 2.2
2. W -BeWlhtn«g.

Ta bei der heutigen Jagdver¬
pachtung der Anschlag nicht gebotenwurde , wird dieselbe zum zweiten
Male am

Dienstag den 7. Januar 1908 ,
nachmittags 143 Uhr ,

ans dem Rathause dahier auf wei¬
tere 6 Fahre öffentlich versteigert .

Die näheren Bedingungen können
wuf dem Rathairse dahier eingescihen
werden . 10654a

Würmersheim , 19 . Dezbr . 1907 .
Der Gemeinderat .

Schäfer , Bürgermeister .
Li irrzheim.

Pappel -Stärnme -
Versteigerung .

Die Gemeinde Sinzheim (Amt
Baden ) versteigert am

Montag de» 30. Dezember l. Zs.,
vormittags s Uhr,

jm Bruchwald 93 Silberpavpelstämme
auf dem Stock in 19 Losabteilungen .
Zusammenkunft um 8 '/ « Uhr am Bahn -
Hofe dahier . 10717 - .2.2

Sinzheim , d. 24. Dezember 1907.
Der Gemeinderat.

Lorenz .

Wagshurft.
Stammholz -

Berfteigernng .

Die Gemeinde WagShurst verstei¬
gert aut

Samstag ben 4 . Zmir 1808
nachoerzcichnete Holziortimente mit
Borgfrist bis 15. Oktober 1908 aus
ihreni Gemcindewald , Schlag 15, im
Gasthau » zum Löwe « daselbst ,und zwar vormittag » 1 « Uhr an¬
fangend , wie folgt :

1 Eichen : 4 Stück l , 3 Stück H . ,6 Stück III ., 5 Stück IV, und
10 Stück V . Klaffe ;

2. Eschen : 1 Stück III ., 11 Stück
TV . , 6 Stück V . und 5 Stück
VI. Klaffe ;

3 . Erlen : 59 Stück IV . und 72
Stück V. Klaffe :

4 . 1 Birkenstamm V. Klaffe und 7
Pappelstämme II ., UI ., IV . und
V. Klaffe.

wozu Steigliebhaber cingeladen
Werden. 10709a .3 .2

Wagshurst , den 24. Dezember 1907 .Der <«emeinderat.
L a m p e r t , Bürgermeister .

, find.diskr .Aufuahmc
llättlCtt 11' gewiffcnh. Pflege* * • * ■ * ■ ^ bci &tauStecher ,■ Hebamme, 7**b

Karlsruhe, Schützenstraße79.

Stadt. Sparkasse Karlsruhe.
Um vielseitigen Wünschen unserer Einleger '

entgegenzukommen,nehmen wir künftig Sparbücher unferer Äasfe zurHinterlegung und Aufbewahrung in unserem diebes-
und feuersicheren Tresor an . Zur teilweisen Deckung de
rer Kaffe hieraus erwachsend m VerwaltungsaufivandcS ivird eine klein
Gebühr erhoben , welche jährlich je 25 Pfg . für 500 Mk. Einlage , jedochnicht über 2 Mk. beträgt .

Da die Hinterlegung von Sparbüchern unbedingten Schutz gegenVerlust oder Entwendung von Soarbnchern und unrechtmäßige Erhebungvon Guthaben bietet , ist sic allen Einlegern anzuraten , die ihr ? Spar¬
bücher nicht sicher aufznbewahrcn vermögen . Auch auswärts wohnendenoder auf der Reise befindlichen Einlegen , gewährt die Hinterlegung großeVorteile , da Einlagen und Rückzahlungen ohne Vorlage des Sparbuchs
gemacht werden können.

Zu jeder näheren AuSkunftscrteilung ist die Unterzeichnete Verwalt
ung gerne bereit . 19079 .3 . 1

Karlsruhe , den 27. November 1907.

WtisA Spar- unö UMrMe - Zermllung.

Memme Srttafaifofe.
Die Bewilligung vo« Sterbe¬

gelder » au Familieuaugehörige betr .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Kaffenmiiglieder , daß durchBeschluß der Generalversammlung vom 20. April 19 7 und vom 22 . No¬vember 1907 , sowie mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde und de» Be¬zirksrats vom 26. November 1907 , z 20 (Abs. 3) der Statuten , mit Wirkungvom I . Januar 1908 ab wie folgt erweitert wurde :
Beim Todesfall von Aamilirnangetiörigen eines der Kaffeseit sechs Wocheu zugehörigen Mitglieds » wird » falls diesePersouev nicht selb t dem B -rficherungSzwaitge unterliegen ,gleichfalls ein Sterbegeld bezahlt . Dasselbe beträgt beim Tode der

Ehefrau */& und beim Tode eines Kindes unter 14 Jahren 1 4 des für das
Mitglied festgesetzten Sterbegeldes .

Die Höhe der Sterbegelder ist entsprechend den 5 Lohnklaffen folgende -
Sterbegeld des Mitgliedes für Ehefrauen für Kinder unter 14 Jahren

gemäß Z 20 , Abs . 3 des Statuts
*/5 hiervon */« hiervon

8.— Mk , 5 .- Mk.,20 . - „ 12 . 50 „30. - , 18 75 „4t).— „ 25.— „50 . - „ 31 .25 ,
Gleichzeitig bemerken wir noch gemäß § 20 . Abs. 6 K.-V .-G. : Das

Sterbegeld ist zunächst zur Deckung der Kosten des BegräbniffeS bestimmtund in dem aufgewendcten Betrage demjenigen auSzuzablen , welcher das
Begräbnis besorgt. DaS Sterbegeld wird gegen Einlieferung des ftandes .
amtlichen SterbescheineS ausgefolgt . 18723,2 .1

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1907 .
Der Vorstand.

W . Hof .

laut Z 20, Abs. 1 des
Statut » :

1 . Kl. 20 — Mk. .
2. „ 50 .— . „3 „ 75.— „4. „ 100.- „5. „ 125 . - „

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart ,Lebens - u. Hleutenverstcheruugsvereinauf Gegenseitigkeit.
Die mit Ablauf des 31 . Dezember l. I . fällig werdenden Rente »können von da an gegen Uebcrgabc der mit Lcbcnsvestätigung des Mitgliedsund mit Quittung versehenen Rentenscheine ( Eoupon >ohne jeglichen Abzugbei den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werden .Soweit ein Divihendcnanspruch besteht, entfallen auf je eine volleMark Rente 4 Pfennig Dividende . 10723a

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenonimen .
In Karlsruhe bei der Generalagent »» für das Grotz »

herzogtum Baden Wilhelm Jin »*gnug , Tvuglasstr . 4, und beidem Hanptagenten Haas , Haitz ngerstr . 13.

Die Rastatter Hof-Herdfabrlk und erste Rastatter Geschirrspiil -
-LÄLL - Stterlin & Vetter „ Rastatt 12

— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt b stbewährten
Geschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb

Vollkommenste Maschine der Neuzeit . — D . R . -P . angemeldet .

£ ?
f -

. "o ~
2 ® °

| S g
sr «- &
2 ©>3 s
sr 52- 3
S fi9 SF

Bei geringen Anschaffungskosten grosse Leistungsfähigkeit .
Intensive Wasserbewegnng wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetztnoch von keinem anderen Fabrikat erreicht .

rm

Man verlange Prospekt . — Wiederverkänfer gesucht .

Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Möbel und Polsterwaren
Grosses Lager in 6718 *

kompletten Wohnungs-Einrichtungen
sowie Einzelmöbel nnd polsterwaren aller Art

von einfachster bis reichster Ausführung . Ganze Aussteuernwerden besonders berücksichtigt , öämtl . Kasten - u . Polster¬möbel sind nur gute , solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet .
Grosses Lagen Rudolfstrasse 5.

Gustav Juckeland , Duriacherstr . I u. 3.

UM

&er Vfe

MÄfeil
H . Vollrath
235 Kaiserstrasse 235

Antwerpen & NewYork
Antwerpen & Philadelphia
W—itgtnh» pO^ Kier Kiariafetangaa

Red Star Line in Antwerpen,
Rieh. Graebener,Kaiserstr . 199a, Eingang Waldstr

in Karlsruhe , 5704a

| Siidweine I

SM . Höchstetter & Co ., Mönchen
1 hervorragende Qualitäten . 10547 - 3.3

Arac- , Rnm- , u. Burgunder-Punsch
sind in */, und */a Orginalflaschen zu haben bei

1 Pfannkuch «&' Co . , Karlsruhe , in sämtlichen Filialen ,
i Telephon 460 . — Lieferung ins Haus .

k ml
Sinus Hl . . 85—

Halip , ul . . . ia n
.. uljfli* . 1 . 0085

Stal §i . . 1 .2070*
tt ff * • 1 .0085

Porti« , nt , . 1.2070
Ä-

»» » » 1.0085
fO-UW . . 1.2070
Mira tal* 1.0085
MiiUiKM
*4 Flasche 45 Pfg.

1.5080
■ 6 .5 empfehlen 18459 Mf

Pfannkuch S 6.
I Ci. in. b. II. H

Telephon 460 . Hj
lu den bekannten Ver - WW

Ausvrrkanf .
Einbeini . Tafeläpfek v. 10 - 18 4

das Pfd . Selbstgebr . Zwetschgen -
waffer Fl . >.20, Wachholder
V, Flasche 1 .50 Mk. Tokaier n
verschied. Liköre z . SelbstkostenvreiS

bei Alb . Buch heit ,
845732 .2 .2 Wiuterstr . 21 .

Tafel - Obst .
Schntzenstraße 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Mk .
ver Ztr . zu verkaufen . 17746 *

Wundervolle
BflSte , schöne volle
Körperformen durch
unserNährpulverThi "
lOSSta , ärztlich em¬
pfohlen . Preisgekrönt
Berlin 1904 . ln 3 -4
Wochen bis 18 Pf ,
Zunahme . Gar .
unschädl . Viele
Anerk , Kart . 2 M, Nachnahme
M . 2.50 . 3 Karton M. 6. — portofrei .H. Haufe , BERLIN 119 , £

Greifenhagener Strasse 70.

Beginn neuer Kurse
Mitte Januar. Gefl . An¬
meldungen jetzt schon
erbeten . 18731.10.4

( Einzelunterricht jeder
Zeit .)

Ankauf ,
Eintausch u . Wmaröeituug

von altem 16178 *

Gold, Hrillasten.
8 . Kamphues ,

Kaiser ftratze 207 .

Maizena
bestes Milchv ' th»

futter , billigst
^bri Rarl La »» aaa ,» - rlsruh «

Wabemieftt. SO.

Hostliii .Reljftl ! k
werden fortwährend auge ' au ' t .
18 06 .10.7 Kaiserstr . 79 , 3 . St .

Mwidien sie Mdi
Ganze Aussteuern , sowie ein¬

zeln « Möbel liefert ein großesw»Sbelgefa . äft
ohnkAiaslhilUldesreeLeii Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
streng » er Verschwiegenheit
Nein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber :
Zahlungsfü . ige Leuw wollen bitte

unter Nr 18977 Offerte an die Exped
der „Lad . Presie ' einreichen ». werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.3

Heue Pianos
ausgezeichnete Instrumente ,in allen Holzarten in der Preis¬
lage von 500 —600 Mb . mit
öjähriger Garantie empfiehlt ,anch gegen Ratensabluug

H. Maurer , Kofi.,
Karlsruhe . Friedrlchsplatz5.
. 17U5 ,

und 8034a .30.15

Brautausstattungen
: empfiehlt

Karl Lampert ,
Bruchsal — Möbels ».

Gegr . 1886._ 25 Arbeiter .

De» Rest unserer !

Pelze
darunter echt 16769

: Skunks u. Nerz
I zu jed . annehmbaren Preise .

Zirkel 32 , 1 . Et- ik,
j im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhandlung . |

TV Au , . u find. srdl. Aufnah.
IlaMek 6> « n . Hebamme .AT «» ■■■ % ■* Strengste Diskret .Frau Swart , Ceintuurbaan
121 , Amsterdam , 10241.9 .8

Airfgepasst .
Wer noch » nt erhalt . Herren - u.

Dameukleider » Stiefel , Betten »Möbel u . sonst verjch . zu verk. hgt , der
sende seine Adreffe nur an 8 ' °^ . ! 2.12
K. Jlaier , Markgrafenstr . 20 .

II

Neuartig !
kdn Risiko , keine
Enttäuschung ist

möglich , wenn Sie
bei uns eine Näh
maschine , Sprech
Maschine, Uhr oder
Gold - und Silber -
waren , Waffen nnd
Fahrräder bestellen
Wir liefern ohne
Vorauszahlung ,

ohne Nachnahme,
ledig ] ichznr Ar sicht
und Prüfung . Man
verlange Katalog .
Colonla Fahrrad - n.
Maschinen Gesell¬
schaft Köln Nr. - 4-

oooooaoooon
3 Zalm -AtcüerJ
v von 11765* 0
0 § rau Lina Hanauer -Omtz , 0
Q Kaisersirasss 62. A
30000000OOOQ

Briefmarken .
Prachtvolle Auswahlen versende

aus Wunsch an Sammler mit 50 bis70 " unter all - n Katalogen , auchGanz-
sacken . A. Meis - , rvieu » , Adler-
gaffe 8. Filiale London . 9:>87 » .8.8

SiGiieriigifs -SeiSwiadeis
Zam Aufwinden

von Lasten.
Einfach !
Praktisch
Bewährt !

°a " ">5

Prospekte gratis!
Frankfnri
a. M ia.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit gern und
nuentgeltlich mit , was mirv .m jahre
langen , qualvollen w agen - « . Ber -
dauungSbekchwerdea geholfen rat
A . H « eck , Lehrerin , Zachfenhaufei »
52.45 ü . Frankfurt a. M . 1280 »

Gutgehende

!ffi rei
in Ltupfertch per sofort an kau-
tionssahigen , tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sein muß , vergeben. Of¬
ferten unter Nr . IbSl » an die Ex-
pesstion der „ Bad . Presse" erbet . *

ktablierung
für jungen Kaufmann nick 15—20000
Mark Kapital . Sichere Existenz.
Offerten befördert unter Nr . 10098a
die Exped der „Bad . Presse". 10.

hWMcn - Mtt -
auf I. und II . Unter¬
pfand besorgt 19010

August Schmitt ,
MC ! hklkii - tsW ,

Karlsruhe ,
Lefstngstraße 3s . Teleph . 2117 .
Für Geldgeber kostenlose und
mündekstchcre Kapitalan ageu .
Slmiik. « «jjtt,L.-SÄ

■ßusoi Mühlbnrg , Rheinstr. 99, II.

Rnf Pßlrt auf Schuldsch . ,
^
Wechsel

□dl OelU etc ., bei bequem . Raten -
riickzahh , an Personen jed . Standes
gibt anerkannt discr . u. schnell

elbstgeber „Krause“, Berlin W.
Hauptstrasse 10. Glänz . Dank¬
schreiben . Tägl . Auszahl .

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder ausw3f
iigerGeschäfte,Fabriken,Grunde
stücke ,Güteru -Gewerbebe triebe
rasch und verschwiegen
ebne Provision, da kein Agent, durch
L Kommen Sacht .SÄ

Verlangen Sie kostenfreien Besuchzwecks Besichtigung und Rücksprache .
Infolge der» auf meine Kostenf in%OZeltungenerscheinenden Inserate binstets mit ca. 2000 kapitalkräftigen Re- gflektanten aus ganz Deutschland und ^Nachbarstaaten In Verbindung, daher ^meine enormen Erfolge, glänzenden *

und zahlreichen Anerkennungen. *
Altes Unternehmen mit eigenenBtireauxl-Dresdeh,Leipzig,Tfatmover»Köln a/Rh« und Karlsruhe (Baden).

der NaHrnugSmittelbtouche t«
mittl . Stadt Badens ist mit oder
ohne Anwesen unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen,

Offerten unter Nr . 10102 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . *

labil
u . großem Garten in Lttttngeu
auf 1. Januar iöü8 zu verpackten
evtl , zu verkan ' eu. 16700»

Näheres Karlsruhe » Bel . ort »
straße 7» 2 Stock

Hkns-Verlans.
Das in " er Rowacksanlag «

Nr . 1 » gelegene dreistöckige Wohn¬
haus mit Hofraite , Garten u. s. w, ,
in gesunder und ruhiger Lage, nach¬
weisbar gut rentierend , ist der Erd -
teilnng wegen unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkauien .

Näheres 17431 *
Rüppurrerstr . 74 , 2 St .

Zu verkaufe » ein

grüß ., neues Ameseil,
schön gelegen in einer Jndustnegegend ,
mit Damp 'betrieb . neuen Holzbear¬
beitungsmaschinen u. großen Geschäfts¬
räumen nebst Wohnhaus mit großem
Keller. Dasselbe eignet sich für jede
Fabrikation der Holzbranche , beson¬
ders für Möbelfabrik , Modellschrei-
nerei , Wagenbauer .̂ Faßsabrik und
Welnhandlnng . Preis Klligst bei
kleiner 'Anzahlung . Angebote unter
A . v . 41 « « an Rudolf Moffe,
LudwigShafe « a . Nh . . 1Q609a6.4

In einer aufblühenden Garnison¬
stadt Badens , in zukunftsreicher und
bester Lage , ist ein fast neues drei-
einhalbstöckigeS 2.2

Geschäftshaus
mit breiter Einfahrt nnd Hinter¬
gebäuden , sehr geeignet für ■einen
tüchtigen Metzger, da in dem ganzen
Siadtviertel keiner ist, um den billige»
Preis von 28 500 Mark bei einer
Anzahlung von 4000 Mk. »,« ver¬
kaufen . Gefl . Offert , mit . Nr . 845725
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Landhaus »
Villa ' , vor ca 3 Jahren erbapt , in
»er Nähe v . WieSloch, Bahnstation —

4 Zimmer , Bad , Waschküche , elektr.
Lickt, Wasserleitung , schöner Garten ,
wegen anderweitigem Unternehmen
öiort billig zu vermieten , evtl , auch zu
verkaufen. Offerten unter 8 348 F Hl.
an Rudolf Rosse , Marnheim . 19699 »

frflhrrflh beinahe neu , billig z«
MlUjrrüv, verkaufen . 845862

VeNcheustraße 37, III, recht».
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Beilcheu t̂raße 37, III, schöne 3-
Zimm rwohnung per 1 . Jan zu
verminen . 845863 .2.1

Borholzstraße 50, 1. Stock, links,
schöne , große 3 Ztmmerwohuung
mit Badezimmer und Mansarde
nebst Zubehör per 1. Januar billig
z » vermieten . 645687 3.3

Winter,troße20 , (EckeWilhelmstr.)
ist ver sos . ob. 1 . April im 2. Stock eine
4 Zimmer -, evtl , auch 3Zimmer -
Woduuug mit Balkon und Bad zu
vermiete ». Näher . 2 . Stock. 16698*

JHhriugerstraße80 , Vorderhaus,
3.

' St ., Wohuuug von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller sofort oder später
zu vermieten . 645843

Stadtteil Rüppurr ,
Pfauenstr. 27, b Gasth. z. Lamm,
ist im » encrbauten Hause, 2 Stock,
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit GloSabschlnß , Kuchen - Veranda
nebst Zubehör , sowie im 1. Stock ei»
große » Zimmer , möbl. od . unmöbl .,
preiSwett zu vermieten . 845776 .2.1

Wohnung zu vermiete«.
' In Brötzingen b. Durlach ist auf
1. April oder früher gegenüber der
Billa Eäzilia eine herrliche Wohu¬
uug» bestehend aus 3 oder 4 Zim¬
mern mit Zubehör u . Garten , zu ver¬
mieten . Nähere Auskunst erteilt unter
Nr . 345657 die Expedition der
„Bad . Presse ". 2.2

Wh- 1 Wchimer
im it . Stock und gutem Hause,
elegant möbliert , mit einem
oder zwei Betten , her sofort
z« vermiete«. 19058*

Walddorustraße 19» 2. St .
(Mn - ist Mi» « , a,”?;
gutem , ruhig . Hause, Mitte der Stadt ,
sind sosort zu vermieten . 645842 .3.1

Näh . Zähringerstr ? 84,2 Trepp , h .

Ist! Ident,
. lins

mit Balkon , nach der Kaiserstr gehend,
1 Treppe hoch, find zu vermieten .

Näheres Kaiserstraß « Rr . 100
im Eckladen. 17376*

Kaiserplatz .
2 fein möblierte Zimmer » frei

wegen Versehnng , per 1. Jan . zu
vermieten . Näheres 18736*
Amalienstr. 81, 3 Treppen hoch .

Kaiserplatz.
Ei » fein möbl. und ein gut möbl

Zimmer sind per sofort od . 1. Januar
'

mit oder ohne Pension zu vermieten.
6«'«-

«
- Leopolostr . 1». 1 Tr. hoch .

Gut möbliertes
geräumiges Zimmer

mit gvter Pension
an alleinstehende Dame od. Sckülerin
zu vergebe « . 645910 .21

Näh . Jollhstraße 15 . 2 Tr . hoch
Gut möbl . , schönes Zimmer , vor¬

züglich heizbar , ist wegen Versetzung
vei Beamtenwitwe billig zu vermiet .
Auf Wunsch kräftige Pension , nordd .
Küche. Karlstr . 85 . 2. St . 8 “ « ?, .i

Möblierte Zimmer
sind mit oder ohne Pension billig zu
vermieten. 645839.2 .1

Zähriuger'tr. 60 , part.

S > ÜMMk s f ? ««
"

w
vermiete « . 645911

Karlstraße 15» 2 Tr.
Schön möbl . Zimmer zu vermieten,

separat , 1 . Januar . Zu erfragen
Leostoldstraße 15 , Seitenbau ,
parterre . 845733 .2.2

Gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn sofort zu vermieten .
642780 Amalienstr . 14 , II ., r .

Ein einfach möblierte » Zimmer
ist mit Pension sogleich billig zn
vermiete«. 64586 t

Waldhorustraße28 » , 4. St.
Ein gut möbliertes Zimmer bei

alleinstehender Frau billig zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 645814
an die Exped. der „Bad . Preffe " erbet.

Gut möbliert . Zimmer billig . z«
vermiete« . Näheres 645904
Zähringerstr. 53», 4. St . , rechts .
« dlerüraße Rr. 1 , hart., Nähe bes

SchloßplatzeS , ist gut möb. Zimmer
per sofort zu vermieten. 645721

Angartenstraße 28, 1L, ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, ev.
mit "Klavierbenützung , auf 1 . Jan .
oder spater zu vermiete» . B4676*2. l

Bahnhofstr. 50, 1 Tr. h ., erhalt.
2 sol. Arbeiter Kost und LWnung
um billigen Preis . 615823 .5.2

Dnrlacher Allee 10 , 2. Stock, in
schöner, freier Lage , sind 2 hübsch
möblierte Zimmer mit oder otme
Pension zu vermieten . 645912

Fried «str . 24, I V. , link», ist ein
großes , schön möbliertes Zimmer
(straßenwärtS ) per sofort oder später
an einen soliden Herrn bei einer
kinderl . Familie zu vermieten. Ein -
zuseh. mittag » von 12—4 Uhr 19076

« eorg-Friedrichstr . 17, part., ist
ein gut möbl. Zimmer m separat.
Eingang auf 1 . Januar od. später
zu vermiete ». 645079

« otteSaner k. 29, Htb., 2 St -,
ist e n mobl. heizb . Zimmer zu
vermiete«. 64837 .3.2

Fr . Ruder .

U «M« liebe Matter , Schwester , Schwieger -
mutter und Grosimutter

F
.

Otto Dessaff
Friderihe , Kd. Meisinger

wurde heute vormittag in ihrem 67. Lebensjahre ,
von langem , schwerem Leiden durch einen sanften
Tod erlöst .

Frsakfart » . M. , den 27. Deeember 1907.
Wolfegangstratse 149. 10746a

Dis Giranta iMlÄöen.

Spid -UHr
ilii 88 Platten billig ift verlaufe».
145827.2.2 Kafaneuftr. 35,4 . St.

1 teilen finden
Siriftt. Lrvttbk S . ÄS
«tu , preisgekrönt , gewinnreich , gold.
Medaille Paris . Näheres Roku ,
Karlsruhe i. B., Georg-Friedrich-
ftraße 24. Rückporto erbet . 645917

Yeikänferin-Gesocb .
Für ein feines Detail -Geschäft

wird ein gut empfohlenes Fräulein
v. Februar gesucht, welches schon als
Verkäuferin tätig war .

Offerten unter Nr . 18908 an die
Exped . der „ Steh . Presse " erbeten .

für ein Kolonial « .- u. Delikatessen¬
geschäft sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 10713 » an die
Erved der „ Bad . Presse ' . 2.2

Kutscher,
gedienter Kavallerist» der gut mit
bessere» Pferden umzugehen versteht
«nd gut führen kann , mit nur guten
Zeu .iniffeu, per sofort gesucht . 3 .1

Näheres Kreuzstraße 29.

Lehrling od. Volontär
»er sofort oder später gesucht .
Josef David d Sohn ,

Schuhwaren en gro»,
Herieustiatze « 2 . 8 ««»°'

Sohn achtbarer Eltern kann sofort
i Offiziers -Kasino in die Lehre
rettn . Offerten bitte unter Nr .
90j 5 in der Expedition der «Bad
Zreffe

" abzugeben.

Lehrlings-Gesuch
Ein ordentl . Junge , der Lust hätte

die Brot » u . Feiubäckerei gründl .
m erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen (bei sofort . Bezahlung )
ans Ostern oder sofort in die Lehre
treten . 18358 .5 .8

Karl Appenzeller ,
Brot - «. Feinbäckerei , Amalienstr . 27.

V p Sofort gesucht
^ ^ * einetüchtige Kellueri « ,
KSchiuueu » Hausmädchen ,
» iddche « für alle». 845876

M. Fachs Wachfolg .,
Amalieuftraße 11 .

R Etkllen ftnden joinrt:
U Kellueriu » HerrfchaftSkSchl « ,
cha«»» u Kücheumädchen . 845903

Birsa « Bl im, Bnrgerstr . 10 .

Tuche per sofort eine !

lzuverlässtge Frau
zur Pflege eines Kindes und
zur Führung des Haushalts
für dauernd . 19«»66.3.2 |
Zra« AUegri , « aldstr. s .

Sin tüchtiges

Ariideviuädchen
od« einfacheres Kiuderfräulei » ,
das neben der Beaufsichtigung zweier
Kinder auch leichtere Hausarbeit über¬
nimmt . wird bei guter Bezahlung
gesucht. Sofortiger Eintritt wäre
« wünscht. 10742a .2.1

Fm Sierfirf« Krieger
in Stühltnge » (Wutachtal ).

Kindermädchen |
| »esse»««» zu einem drriiäbrigen
! Kinde gesucht » p . 1. Januar .
119101 Kaiserstr . 86 , Ii . |

I Mt Mi Mn UM :
O • Jg. Kellnerin« ., Zimmer¬
mädchen, Küchen», Hau« » und
Privatmädche« jeder Art. 645908
Bnreaa Jasper , Durlacherstr. 58, II.

Mädchen
für Küche - u. Hausarbeit wegen
Erkrankung des bisherigen sofort
gesucht. 19084.21

Ira « Bertsch ,
Sailers raße 165 .

Gewandtes und tüchtige»

Ä - ädel - en
für Küche und Hau» bei gutem
Loh« und guter Behandlung
anf 15. Januar oder 1 . Febr.
vo« einer Herrschaft i« B a-
den - Baden gesucht. Offert ,
mit nähere» . Angabe» unter
Rr . 16739 » an die Expedition
ver „Bad. Presse" erbeten , wo¬
selbst auch die Adresse zwecks
perjöulicher Vorstellung , « er¬
fahren ist. 2.1

Haddien
für Hausarbeit , das auch Liebe zu
Kindern hat , findet bei sehr guter
Bezahlung angenehme und dauernde
Stelle . Räh - reL 645659 .2.2

Durlacher Allee «5» II.
Keknißf tücht . Mädchen für aller ,
Vlfiillji welches kochen kann . Lohn
22 —25 Mk. monatl . Zeugn . senden.

Frau Notar Volmer ,
10718a .8 2 Kesteuholz , Elsaß .

Zum 1. Januar wird gesetzte »

Mädchen
Stellung gesucht nach auswärts .

Zu erfragen Karlstraße 24 , II .,
von 2—5 Uhr. 645789
Fleißiges ,

' findet gute
brave « . Stelle auf

1. Januar . - 845848 .2.1
Bürgerstraße 11, 2. Stock.

Sin Wtigeö Mädchen
sofort gesucht. 19062

Am ilieustraße 27 , parterre.

San , iliil Mtrlitte IM
für Küche u. HauSarb . zum 1. Jan .
gesucht. Lohn 55—60 Mk. 645906

Leopoldsplatz 7 », 1. St .
Jüngeres Mädchen

für häusliche Arbeiten gesucht.
645834 .2.1 Lachuerftr . 17 , I.

Eine Dame sucht j. Mädchen als
Stütz « f. einige Vormittagsstunden
gegen Taschengeld . Gute » AuSbessern
und etwas Schneidern erwünscht.

Meldung vorm . 9 — 11 Uhr.
19093 Karlstr . 83 , 2. St .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet sogleich
Stelle . 645865
Waldhorustraße 28 », 4 . Stock.

Ein kräft . Mädchen , da» kochen
kann , bei gutem Lohn auf 1 . Jan .
oder sofort gesucht . 645884

Krt gstraße 97, 2. St.
Gesucht auf 1. .Januar ein solid.

Mädchen für sämüiche Hausarbeit
in kleinen Haushalt . 645736 .2 .2

Hirschstraß« 111, II.
Gesucht per 15. Januar tüchtiges

Mädchen, welches gut kochen kann .
Loh » 25 30 Mk. 3,5869
Kreuzstr. 8» III , rechts, EckeKaiserstr.

£ Saubere, fleißige 2
! Putzfrau {
Y sosort gesucht . 19071 .2 .2 Y

f Olga Klinkowström , *
♦ «aiserftratze 245 ♦
J photograph .sche» Atelier J

Monatsfrau,
reinliche, fleißige, für vor - u. nach¬
mittags gesucht . Zu erfragen
Luiseuitraß « 13 » 3. St ., nachmit -
tagS zwischen 2 und S Uhr. 84590 ?

Tüchtiges , reinlich . Hausmädchen
oder unadhäng . Monat » ,rau auf
1. Jan . gesucht . Näheres Werrer -
straße «, 2. St. 845773.2.2

Mouatsfrau wird für einige
Stunden des Nachmittags gesucht .

Zu erfragen 845909
Adlerstraße 14 , 2 Tr . hoch.

ilAocle « « .
Eine tüchtige Arbeiterin findet

auf 15. Febr . od I . Niärz angenehme
und dauernde Stellung - Off. bittet
unter Nr . 84578 ? in der Expedition
der „ Bad . Presse " abzugeben. 2. 1

Eine tüchtig«

iBüglerin
findet dauernde Stellung beisofortigem
Eintritt . 19097

Dampf- Wasch - Anstatt
Sflpfle , Bulach .

Stellen suchen
Wok ool Zpiritoosko.

Tüchtige , seriöse Kraft mit guter
teingeführter Kundschaft sucht per
oder 15. Jan . 08 von nur erst-

isstgen Häusern Engagement für
pie Reise.

Offerten unter Nr - 10686a an die
Exved. der „Bad . Presse" erb - 3.3

SrsshrkDtt Mt. ^nufmann
sucht Nebenbeschäftigung in schriftl.
Arbeiten :c. Off nnt . Nr - 645d68 an

Uhren und

Iertzei-
ritcter

firm im Ausarbeiten , Aus
Abrechnen von Projekten jeder Größe ,
tüchtiger Acquisiteur sowie energischer
Montageleiter u . erfahr . Betriebsleiter ,
sucht ver l . Jan. 1908 Engagement.
Gefl. Angebote unter Nr . 845686 an
die Exped. der „Bad . Presse". 3.3

Koch ,
„. . . . nter Konditor , sucht Stelle für
selbständig sofort. (Militärfrei .)

Offerten unter R . Sch . postlag
ill-Weißeustein . 10734 ».3.1

Junger Bursche,
welcher Lust hat , das Mechaniker -
Handwerk zu lernen, sucht alsbald
Stelle. Nähere Auskunft 845851

Rüppnrrerstr . 98. Wirtschaft.
Jüngere Kontoristin.

fr. Sprache mächtig, sucht Stellung
pr . sofort. . 2.1

Offerten unter Nr . 645890 an die
Erved . der . Bad . Presse ".

Ein gesetztes 10727a,2 .2Fräulein ,
welches z . Zeit ein Drogengeschäft
selbständig führt , sucht bl» 1. Jan .
oder später Stellung , wenn auch in
anderer Branche . Gefl Offerten nnt .
i ». a ., Olgadrogerie SeruSbach .

Gärtnerei
zu vermieten.

In der Nähe Karlsruhes ist eine
Gärtnerei m, Treibhäusern ( Warm¬
wasserheizung ) nebst allem sonstig .
Zubehör zu vermieten . Näh . zu
erfr . Karl - Wilhelmstr . 5. 18036 *

Allo jo oeroiletto.
Eine herrschaftlich fein möblierte

Villa , 2stöckig , in der Kaiserallee, mit
e im Stockwerk 3 gr . Zimmer , Küche ,
Speisekammer x mit Balkon und
Veranda , Vorgarten und Hosraum ,
sehr ruhig und ungeniert gelegen,
ohne vw -ä -vis , ist getrennt oder zu-
iammen per sofort oder später um
einen sehr annehmbaren Preis zu
vermieten . 17501 *

Näheres beim Eigentümer selbst
Schillerstrab « 24 , parterre .

HmstM- WolsOW.
Hirschstraße »7, 2 . St ., ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw . 5
Zimmer« und samt !. Zubehör aus
1 . April 1908 zu vermieten . 16175*

Zu erfr . Wilhelmstr . SS , 2 St .

Zn vermieten:
Hardtür. 2a rin aö - i» mit
Zwetztmmerwohuuug , Küche u.
Maniarde , sowie eine Mansarden »
wahunug per sofort oder später ,

Hardtstr. 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u. Küche
per sofort oder spater ,

Rhein,l». 14 : 3 Wohnungen von
je 3 Zimmern , Küche u. Mansarde ,
eine per sofort zwei per sofort oder
fpäter , fowie eine Wohnung von 4
Zimmern . Küche ».Mansarde per sos.,

Lindeuplatz 2 : 1 Wohnung von
einem Zimmer und Küche per so¬
fort oder sväter

« achstr. 5V : 8 Wahuuuge « von
je 3 Zimmern , Küche uuv Keller,
zwei davon noch mit Badezimmer
per sofort oder später .

Näheres im Kontor der Mühl -
bnrger vraneret , vorm. Frei -
herrl . vo « Seldeuecksch «
Brauerei in Karlsruhe » Mühl -

» urg . 16278»

Hms-aitl. SßonangtB.
Karlftraße Rr. 68 werden zum

1 . April 190« mietfrei : der I . Stack
mit 5, der 2 . Stock mit 7 Zimmern
und reichem Zubehör . 19068 .2 1

Näheres beim Hausverwalter , dort .

Auf 1. April ist eine sreundl .

Wohnung
von 6 Zimmern nebst Bade -
zimmer zu vermieten . Anzusehen
von 10- 4 Uhr . 845 ^40 .2 . 1

Nähere » Htrschstraße 17. U .

4 Zimmer-Wohnung,
geräum .» mit Bad , Berända,sowie sonst.
Zubehör , in gut . Hause sofort oder
p ät . umftändeh . zu vermiet . 8 " ' - .,».,

Näh , August « ,traße 11 » 1. St .

Laistkitioßk 165
ist der 4 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern und Küche nebst
Zubehör » per 1. Apr .l an ruhige
kleine Familie zum Preis von
Mk. 675 .— zu vermiete « . .

Ludwig Bertsch,
19085.2.1 Hofjuwelier .

Durlacber-Allee 45
4 Zimmer » Küche nebst Zubehör
auf 1. April 1908 zu vermieten .

Näheres Laden . 845885 6.1

Eine schöne 3 Ztmmerwohnuwg
mit Kochgas und allem Zubehör auf
sofort od . später zu vermiet . Räh.
844800 .5.5 Morgenstr I i Laden .

mit 3 Zimmern u. Zu¬
behör auf 1 . April zu

vormiete «. 345835 .4.1
Klauprechlftrahe 38 .

Freundliche 2 Zimmerwohnuug
mit Mansarde auf 1. April zu ver¬
miete « an kleine ruh . Familie . B«M‘8

Näh . Rankest - . 3 , pari lks 22

Amalienstraße 61 ist der 2 . Stock ,
5— 6 Zimmer , Bad und Zube¬
hör . im ganzen ober geteilt , zu
vermieten . B44664

Näheres im 3 . St . , vormittags .

Belfortstr. 3 ist im Seitenbau eine
freundl . Wohnung von 3 Zimm .,
Küche , Keller , Anteil an der Wasch¬
küche u . Trockenspeicher, ab 1. April
zu vermieten . 645888 .2,1

Boeckhsträße 40 . 1 . St -, ist . «ine
3 Zimmer -Wohnung mit Bad
sofort oder 1. April zu vermieten
Nähere » daselbst . 6ibl )7610 .4

Degenfeldstraße 12 find 3 Alm
mer u. Küche mit Veranda sogleich
oder 1 . April zu vermieten . Näher ,
pari ., recht». 845807 .3 1

Dsgeu eldstratz « 17 , nächst der
Goltesaucrstr . , schöne 3 Zimmer -
Wohnung , 3 . St . (Allrinbewohner
des Stockwerke») , wegen anderweit .
Unternehmen auf sofort oder 1. April
zu vermied Zu erfr . 4. St . 645820

Turlacherallee 30 sind 2 schöne
Wohuuugen von je 4 Zimmern
im 2. Stock auf 1 . April 1908 zu
vermieten . 645914 .2 . 1

Näheres im Schubladen
Karlstr . 8 Wohnung, 3. St ., von

7 Zimmern , Badevorrichtung , 2
Mansarden , 3 Kellern auf April 1908
zu vermieten . Zu erfrag , im 2 . Stock ,
von 9- 11 u. 2—3 Uhr. 843494

Klauprechtpraße 0 . 3. Stock, - ist
auf 1 . April 1908 schöne Wohnung ,
5 Zimmer , Küche , Badezimmer ,
Terrasse , Mansarde , Keller , umstände
halber zu vermieten . Näheres da
selbst 2. Stock._ 645,98 10 6

Lenzstraße 10 , 2. St , ist eine
4 Zimmer - Wohnung mit Garten
sofort oder i . April zu vermieten .
Anzuf . von 10 - 5 Uhr . Näheres
Luifenstr . 32 , 1 . St . 845077 .10.4

Lessingstratze 45 , 2 . oder 3. Stock,
5 Zimmer - Wohuuug , Balkon ,
Fadrradhütt «, Waschküche, Trocken¬
speicher, aus sofort oder 1 . April zu
vermieten . Näh daselbst. B4>e,7.2 2

Lndwtg-Wilhelmstraße 15, 4. St .
rechts , ist eine schöne große Drei »
zimmer- Wohnung nebst Zugehör
auf 1. März zu vermieten . Zu er¬
fragen im 4. St . lks. 845852 2.1

Luifenstr . 3» große 2 Zimmer»
wohuuug, 3. St .» samt Zuvebür
für sofort oder später zu vermieten
Nähere « im 2. Stock . 8458 (

Mathhstr . l0isteiuc4 — 6 ^ ^ m « er
woh « « « g mit Erker , Balkon , Küche,
Lad , Zubehör zu vermieten . Näh .
Herreustr. 48 , I, Grund - und
Hausbesitzer -Verein - 84587

Schillerftraße 3 ist aus 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohnuug
nebst Zugehör an ruhige Leute zu
vermieten . 8t " "

Z u erfragen im 2. Stock._
Uhlaudstraße 18 . 3. St . , wegen

Wegzuges schöne 3 Zimmer - Wohu -
ung mit Mansarde bui 1 Februar
oder sväter und schöne 2 Zimmer »
Wohnuug auf 1 . April zu der -
miete « . Näh , pari . 8458X2 5.1

Ühkauditr . 31 . 4. St ., Wohunug ,
1 Zimmer , Küche, Keller auf fofort
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre . 845859 .5.1

Zimmer , auf de» Hof gebend, auf
1 . Januar billig z» vermittln . Näh.
im Lade». J3452ul

Karlstraße 85 , 2. Stock, ist ei« gut
möbl. Zimmer , vorzügl . heizbar ,
in feinem, ruh . Hause bei Beamteu -
witwe billig zu vermiete «. Auf
Wunsch kräftige , gute Pension (nord - >
deutsche Küche ). 845515 .3,2

Kreuzstraße 16 , II , ift ein sehr
großes , schönes Zimmer für best. !
Herrn oder für 2 Herren , ebenso
ein kleineres Zimmer auf 1. Januar !
zu vermieten. _ 845710 .4.3

Knrvenstraße 5, pari -, ist in ruhig.
Hause ein gut möbl . Zimmer auf
sofort zu vermieten . 645759 .6 .2

Leopoldstraße 20 . 2 . Stock , ift tiu
gut möbliertes Zimmer zum Preis
von 16 Mk. zu vermieten .

Leuzstraße 8 » III , ist ein gut möbl .
Zinimer auf 1 . Januar an bessere »
Herrn zu vermieten . 845767 .2.2

Lessingstraße SO, parterre (nächst
Kriegstratze) ift gut möbliertes
Zimmer mit Pension auf 1. Januar
zu vermieten._ 845888 .2.1

Markgrafeustraße 41 , 2 . St , ist
ein freundl . Zimmer u. Küche sof.
zu verniieten . 645893 .8.3

Osten dstr . 3 , pari ., r., ist gut möb¬
liertes Zimmer mit separat . Eingang
auf 1 . Januar zu vermieten . 345883

Schwgneustraße 23 ist sogleich ein
kleines Zimmer mit fepar . Ging .
zu vcrm. Zu erfr . im 1. St . 645821

Sophienstraße 01 , 5. Stock , ist ei»
freundlich möbliertes Zimmer an
Herrn od . Fräulein sof. oder 1. Ja »,
billig zu vermieten . 645830

Waldstraße 26, 3 Treppen hoch,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 845898

Zähringerstr . 25, 2. Stock, sind 8
gut möbl - Zimmer » 2 Schlaf - u - 1
Wohnzimmer , sofort zu vermieten .
Zu erfrag , im Laden . 645832 .3.2

Zähringerstr. 57 , Hmterh ., 2. St .,
ist ein gut möbl Zimmer mit 2
Betten für sofort oder 1. Jan . mit
Kost billig zu vermieten . 845791 .2.2

Zähringerstraße «Od, 4. Stock,
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
auf sof. od . später zu vermiet . 8 ' »' °»

Zähringerstr. 92 , nahe d - Marktpl .»
ist im 3 . Stock des Vorderh . ein schön
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen -
fion auf 1. J an , zu denn . B45901

Zähriugerstraße 16 ist im 3. Stock
ein einfach möbliertes Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten. Zu erfr . daselbst . 645841
Schöne», unmöbliertes Zimmer mit

Kochofen ist fofort oder später an
einzelne Person zu vermieten Näh .
Marienftr . 70 . 2. St . 645887 .3.1

Miet-Gesuche :
5—6 Zimmer , zu mie¬

tete « gesucht per l .April «
Offerten unter Rr . 645867 an die

Expedition der . Bad Breffe ".

Gesucht
3 Zimmerwohnuug mit Zubehör ,
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
645480 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten. _ 2.8

Wohnungs-Gesuch.
Junges , kinderloses Ehepaar sucht

per 1 . April 1908 eine schöne, helle
Zweizimmerwohnung im Zentrum der
Stadt mit allem Zubehör . Gefl. Off .
mit Preisangabe unter Nr . 645854
an die Exped. der „ Bad . Presse ", erb .

Beamteuwitwe mit Sohn sucht
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör im Vorderhause per 1 . April
Oststadt bevorzugt . Gefl . Off . u . Nr .
645853 a d. Exp. d. „Bad . Presse ". 2.1

Bessere Beamteuwitwe sucht schöne
große 2 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu miete «.
Schöne» Hinterh . nicht ausgeschloffen ,
von Karlstr . bi» Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . 845838 an di «
Expedition der „Bad . Preffe ". 2.1

Zwei ruhige Leute fnche « auf 1.
April eine 2 Zimmerwuhuunge vtl .
Mansardenwohnung , womöglich
in her Südstadt . Off . ». Nr . 645840
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Kinderloses Ehepaar sucht schöne
2 Zimmerwohnuug auf sofort
(Süd - oder Oststadt ) . Offert , unter
645875 an die Exp , der „ Bad . Preffe ".

Alleinstehende, ältere Dame sucht
aus 1. April 2 Zimmerwohnuug
in ordentlichem Hause , am liebsten
Mitte der Stadt . Off . unt . 845808
an di- Erved . der „Bad Presse " erb .

2 oder 3 gut möbliert.
Zimmer

womöglich mit Pension , nur in durch - .
auS guter Familie und fein . Ha »»,
auf Anfang Januar zumietou
gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr . 645782 an die
Expedition der „Bad . Presse "

Elcg. möbl. Zimmer,
ungeniert und mögl . sep- Eingang ,
ver sofort aus 3 Woche « von befl.
Herrn gesucht . . . „ „ _

Gefl. Off . mit PretL mkl . Kaffe«
unter Nr . 10735a au die Exp . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Student sucht aus
'
l . Januar »n.

geniertes Simmer mit separatem
möbliert . JlmUltt Eingang .

Offerten unter Nr . 8458 ><9 a « die !
Expeditiou der «Bad . Preß «". Mk
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Geschäfts - Bücher
Kassabücher, Blattgrösse ca. 21X32 cm . . . . . 3.45, 2.85, 1 .95, 1.40
Hauptbücher mit Debet und Credit, Blattgrösse ca. 21X32 4.45, 4 .00, 2 65
Journal - od . Memorial-Bücher , Biattgr. ca. 21 x32, 4.00, 3.45, 2.20, 1 .15
Conto - Bücher , schmal Folio . . 80, 65, 28, 23
Register-Bücher für Hauptbücher . . . . . . • . 3 .75, 2.15
Conto -Bücher , Oktav . • • • - . 23. 17, 13, 8 Sj
Contor -Agenda 65 ^ , Unterschriftenbucher 145
Tägliche Notizen mit Kalender . 125
Copie - Bücher, 500 Blatt mit Register . 1 . 75, 1 .25
Copie -Bücher , 1000 Blatt . . 3 .85, 3.25, 2 .25
Briefordner , Hebelsystem, 7 und 8 cm Lochweite . . 80 H
Briefordner , Original „Leitz“

, 7 und 8 cm Lochweite . . . . . . 1 .00
Locher, 7 und 8 cm Lochweite . 80 H
Schnellhefter, Quart, Original „Stolzenberg“

, 8 , cm Lochweite . . . 15 ^

Biiro - flrtihel
.

Lineale, Holz . . . . 17, 14, 8 -Z, Biegsame . 80, 60 H
Löscher , Holz . . . 85 , 50 , 38 H Metall . 55. 45 ^
Tintenfässer, reiche Auswahl . 75 , 50, 35, 30 H,
Reichstinte . . . Flasche 45, 28, 18, 9 -5)
Kaisertinte . . . Flasche 18, 0, 5 H
Radiergummi . . . stück 25, i 5, 12, 8, 5, 3 H
Bleistifte . Dutzend 75, 40, 30, 20 H
Roeders echte Bremer Börsenfeder Gros 2 .20, Dutzend 20 ^
Briefwagen . 1 .45, 95, 45 ^
Rechnungsformulare . Hefte, 25 stück 8 H
Quittungsformulare . Hefte, 25 stück 18 H
Stempelständer . stück 2.45, 1 .50
Couvert -Anfeuchter . stück 75 , 50 H
Federreiniger . stück 75 ^

Neujahrs - Karten «
Gratulationskarten m . Goldschnitt , 10 Stück 10 4 I Buchkarten, mit Couverts Stück 20, 12, 9, 5 4 | Neujahrs - CGratulationskarten m . Goldprägung, 6 stück 10 4 Aufklappkarten m . Couverts , Stück 23, 12, 8» 5 4 p . !Gr t̂ulationskarten in Leinen 5 stück 10 4 | Karten-Couverts 25 stück 20, 18 . 15 4 | 1 081 Karren 12 , 9 , 8 , 5 , 3 , 2

in vielen reizenden Neuheiten
Stück

Hermann Tietz .
19086

tragfähige , erprobte Qualitäten 19046.3.2
Bozner TTJäntel Jagd -Mäntel

— Havelock-Pelerinen —

Ylik
' • JLS

12. — . 13.75 , 15.—. 16.50 bis 25 Mk.
wegen vorgeschrittener Saison auf diese Preise

LSI . Extra-Rabatt in bar LS °
>,

Josef Goldfarb
30 Kriegstrasse 30 .

Pelzwaren .

10 bis 20 ° /o Rabatt
auf die noch am Lager habenden

Modelle
von

Pelz-Jackettes Pelz-Damen -MützenPelz-Baretts Pelz -Stolas .
Keine Auswahlsendung . — Nur gegen bar .

Adolf Lindenlaub , Kiirscimeister,
Kaiserstrasse 191 . 19074

a

sowie 19092*

in großer AnStvaHl
sehr billig z« verkaufe« .
Kaiserstr . 51

gegenüber dem Polytechnikum .

Neue? eleg. . weißes « leidumstände¬
halber sehr billig zu verkaufen.345871 « «nkestr. 8, 4. St., lks.

VerlobungL -üeschenken
ferner für

Sylvester :
Punsch- und Teegläser . Bowlen » Liqueur -, Wein »

und Bierservise re. 19060.3.2

Hug , Karlsruhe
Telephon M2J. Karl -Friedrichstr . 14 . Rabattmarten.

mitFreilaus u. Rück -
J | « nrrau trittbremse , hohen
Rahmenbau, billigst zu verkaufen .
B45878 Scheffel raße 32, 2. St .

Zu verkaufen :
Ueberzieher , Havelock, Anzug.L45866 Httschstr. ««, 11.

offen, a Liter 70 Pfg. , Punsch -
esseuzen » Arrak, Rum re.
empfiehl . B4581 - .3.1A . Sperling , Weinst,indl.,

Götheffratze 28» Laden.

goldene Damenuhr. Geqen gute
Belohnung abzugeben b4579 .2.2
Kaiserstr. 32, Querbau ^ 2 . Stock

Ein Teckelhund
zw . 25 . u . 2«. Dez. abhanden ge-
komme«, mit graviertem valsband
(Ludwig Graf , Karlsruhe ).

Es wird gebeten, de« Hund Aa-
saueustraße 40 adzugeben oser
denselben laufen zu lassen, andernfalls
Anzeige erstattet wird. > 845754.2.2

i
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